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I. Alte Drucke 

1 Augustinus, Aurelius. Divi Aug. Sermones. Divi Aurelii Augustini,... aureorum sermonum 

nuper accuratissime Lugduni speciosissimis characteribus 

impressorum prima pars... Habes preter hec, candide lector, 

ejusdem de Sermone Domini in monte doctissimam expositionem 

in fine prime partis additam... (Edidit frater Joannes Lagrenus.) 

Lugduni (Lyon), J. Mareschal (dit. Roland) 1520. 8°. [26], CCII, 

XXIII, [1] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz, 16-teiliger illustr. Titel-

Bordüre in Holzschnitt, zahlr. illustr. Holz- u. Metallschnitt-

Initialen (von Guillaume Le Roy) u. Holzschnitt-Druckermarke 

am Schluß. Prgt. d. Zt.  750,--  
Baudrier XI, 406 (mit Abb. der Initialen u. der Druckermarke). Nicht bei 

Adams. - Erster Teil der dreibändigen frühen Ausgabe der Predigten des 

heiligen Kirchenvaters Augustinus von Hippo (354-430), hier in einer 

besonders schön gedruckten Postinkunabel aus der Offizin des Lyonneser 

Druckers Jacques Maréchal, herausgegeben von Johannes la Grène. Das 

herrliche Titelblatt mit neun kleinen Holzschnitten der Evangelisten, 

Kirchenväter, Heiligen und biblischen Szenen: Evangelist Markus mit dem 

Löwen, Segnender Christus, Evangelist Matthäus, Evangelist Lukas, Papst Gregor der Große, Johannes der Täufer, 

die Heilige Veronika, eine Pietà sowie der Heilige Hieronymus mit dem Löwen. Die schönen Initialen des franz. 

Malers G. Le Roy (1494-1528 oder 1529) wurden zuerst 1514 für eine Bibel-Ausgabe von Mareschal verwendet. 

- Einband fleckig, Titelblatt tinten- u. etwas fingerfleckig, stellenweise etwas gebräunt und gegen Ende im Rand 

wasserfleckig, gutes Exemplar des hübschen Frühdrucks noch ganz im Stil der Inkunabeln. 

2  Boec(k)ler, Jo(hann) Heinrich. De rebus seculi post christum natum XVI. liber memorialis. 

Cum commentario. Recognitus, auctus, & ... repurgatus ... opera 

Jo(hann) Burchard Mai.   Kiel, J. S. Riechel 1697. 8°. [8] Bl., 792 

S., [56] Bl. Prgt. d. Zt. mit handschr. Rückentitel.  200,--  
ADB 2, 752. Jöcher I, 1165. NDB II, 372. VD17 23:300568R. Wegele 478. - Erste 

Ausgabe, selten. - Der Polyhistoriker J. H. Boeckler (1611-1672) war nach seinem 

Studium Professor für Rhetorik an der Universität Straßburg. "1648/49 führte ihn ein 

Ruf nach Schweden. In Upsala übernahm er als Professor der Beredsamkeit zugleich 

Vorlesungen über Staatswissenschaften und ¿ber ĂPolitikñ. 1652 kehrte B. nach 

Straßburg zurück... In seiner Lehre unterwarf B. das Leben auch des Staates den 

sittlichen Geboten, die das Luthertum dem Alten und Neuen Testament entnahm. 

Hinzu trat bereits Ăder Nutzenñ. Das Reich blieb hier die einzig mögliche 

Lebensform; für dieses griff er im Streit um die Staatsschrift des Bogislav Chemnitz 

zur Feder. In seiner Methode als Geschichtsprofessor (seit 1652) schließlich ging er 

auf Tacitus zurück; sein Ideal ist die Universalhistorie als Gesamtschau dessen, was 

geschehen ist... An den protestantischen Universitäten Deutschlands wirkten sein Ruf 

und seine Lehre bis weit ins 18. Jahrhundert fort" (P. Wentzke in NDB II, 372 f.). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

3  Caesar, Gaius Iulius. C. Ivlii Caesaris Commentarii. Novis emendationibus, & aliquot ad 

marginem adjectis lectionum varietatibus illustrati. Reliqua sequens 

pagina indicabit. Antverpiae (Antwerpen), Chr. Plantin 1578. 12° (12 

x 8 cm.). Illustr. Titel mit Holzschnitt-Bordüre, [7] Bl., 556 S., 1 (statt 

4) Bl. mit 5 ganzs. Holzschnitten. Prgt. d. Zt. mit kalligr. Rückentitel 

u. Schließbändern.  250,--  
Adams C 53. Schweiger III, 42. Voet 854. - Dritte Ausgabe bei Plantin, herausgeben 

und bearbeitet von Aulus Hirtius . - "Von Werth. Der Herausgeber benutzte zur 

Verbesserung des Textes ein altes Manuskript. Die Fragmente sind hier zuerst 

gesammelt... Kommt nicht häufig vor" (F. L. A. Schweiger). - Vorsätze erneuert, 

zeitgenöss. Besitzvermerk auf dem ersten Bl., ein Bl. (S. 1/2) mit ergänztem 

Eckabriss, am Schluß fehlen 3 unbez. Bl. (darunter die beiden Karten), stellenweise 

etwas gebräunt, gutes Exemplar. 
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4  Caius, Bernardinus. De alimentis, quae cuique naturae conveniant liber. In quo etiam de 

voluptatis natura, de saporibus, de frigidae potione, de viribus 

salnitri ad refrigerandum, de auro potabili, ac de octimensi 

partu cumulatissime disputatur. Venetiis (Venedig), E. 

Deuchinum et J. B. Pulcianum 1608. 4°. [8] Bl., 175 S. mit 

großer Druckermarke in Holzschnitt auf dem Titel. Flex. Prgt. 

d. Zt.  1.400,--  
Erste Ausgabe dieser sehr seltenen frühen Abhandlung über 

Nahrungsmittel, ihre Aufbewahrung durch Kühlung, Salz etc., ihren 

Geschmack u.a. - B. Caius (1596-1612) war Arzt in Venedig. - Einband 

etwas angestaubt, Innengelenke angeplatzt u. etwas wurmstichig, freie 

Vorsatzbl. fehlen, gelöschter St.a.T., sehr gutes sauberes Exemplar. 

5  Delrío, Martín Antonio. Disquisitionum magicarum libri 

sex. Quibus continetur accurata curiosarum artium, et vanarum 

superstitionum confutatio, utilis theologis, jurisconsultis, 

medicis, philologis. Prodit opus ultimis curis longe & auctius 

& castigatius. 3 Teile in 1 Band. Köln, P. Henning 1633. 4°. 

Gestoch. illustr. Titel, [7] Bl., 1070 S. Blindgepr. Prgt. d. Zt. auf 4 Bünden über Holzdeckeln 

mit handschr. Rückentitel.  1.600,--  
VD17 12:643122E. Vgl. Ackermann, Kat. Geheim 

Wiss. I, 506. Caillet 2967. De Backer-

Sommervogel II, 1900. Graesse, Bibl. mag. et 

pneum. 47. Hoefer XIII, 507. Koch, 

Jesuitenlexikon 384. Palau 286.255. - Große 

Kölner Ausgabe des erstmals 1599 aufgelegten 

umfassenden Kompendiums über Magie, Hexerei, 

Teufelskult, Aberglaube, Prophezeiungen etc. 

Buch 5-6 behandelt das Prozeßwesen in Bezug auf 

Hexenwesen und Zauberei. Deshalb ist das Werk 

wie der berüchtigte Hexenhammer auch eine 

wichtige Quelle zur Hexenverfolgung. - "Del Rio 

war vor seinem Eintritt in den Jesuiten-Orden eines 

der blutdürstigsten Mitglieder des vom Herzog 

Alba in Flandern eingerichteten Obergerichtes. Er 

berichtet über die Art der Folterungen in 

Hexenprozessen und die Rolle welche die Priester in ihnen spielten" (Ackermann). - Titelblatt oben mit Eckabriß 

(kein Bildverlust), stellenweise teils stark gebräunt und durchgehend etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 

6   Ferentilli, Agostino. Discorso uniuersale, nel quale discorrendosi per le sei eta, & le quattro 

monarchie; si raccontano tutte l'historie & l'origine di tutti 

gl'inperij, regni, & nationi; cominciando dal principio del mondo, 

fino all'anno MDLXIX. Nel fine del quale si mostra con diligente 

calcolo de' tempi, quanto habbia da durare il presente secolo, 

seguitando in ciò l'opinione di Elia Rabino, & di lattantio 

firmiano.  Aggiuntaui la creatione del mondo, descritta da filone 

hebreo, et tradotta dal medesimo Ferentilli. 2 Teile in 1 Band. 

Vinetia (Venedig), Giolito de Ferrari 1574. 8°. [8] Bl., 231 S., 

[28] Bl. mit 2 Druckermarken in Holzschnitt auf den Titeln, 10 

Holzschnitten im Text und figürlichen Holzschnitt-Initialen. 

Prgt. d. Zt.  800,--  
Vgl. BM STC, Italian Books S. 246. STC 246. Gamba 1393. Jöcher II, 565 f. 

Nicht bei Adams. - Frühe Ausgabe der erstmals 1570 erschienenen schön 

ausgestatteten Weltgeschichte, die den Zeitraum bis 1569 behandelt. Mit 

interessanten Artikeln über die Erfindung der Buchdruckerkunst durch J. Gutenberg, den Tod Michelangelos 

(1560, S. 229) oder über Tizian (S. 231). - "Il suo discorso è un ben eseguito compendio di storia di tutte le età" 

(Gamba). -  Einband leicht fleckig, das erste Titelbl. alt aufgezogen, stellenweise teils stärker braunfleckig, sonst 
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sehr gut erhalten.  

7  Gillier, P(ierre). Livre d'airs et de simphonies meslés de quelques fragmens d'opera de la 

compostion. Paris, Chez l'auteur et 

Foucault s. d. (1697). Quer-4°. 99 S. 

mit 2 illustr. Titelbl. u. Musiknoten, 

alles in Kupferstich von (Jérôme) 

Bonneuil nach (Francois) 

Lemoyne. Ldr. d. Zt. mit reicher 

floraler Rückenverg.  8.000,--  
Hirsch III, 768. MGG V, Sp. 125 ff. RISM 

G 2087. - Einzige Ausgabe der äußerst 

seltenen Barock-Partitur. Weltweit nur 4 

Exemplare in öffentlichen Sammlungen 

nachweisbar (3 in Paris und 1 in London, lt. 

RISM). - "Das Livre d'Airs et de symphonies 

mesles de quelques fragmens d'opera ist 

besonders interessant, weil es einwandfrei von Pierre Gillier stammt und weil es sowohl Vokal-, als auch 

Instrumental-Musik enthält. Es umfaßt 80 Stücke, Orchester-Zwischenspiele in Form von Ouvertüren, Préludes, 

Airs für Violine, Airs "à jouer et à chanter", Fanfaren, Tanz-Sinfonien als charakteristische Ballett-Entrées 

(Schäfer, Schäferinnen), Märsche, Chaconnen, Louren, Gavotten, Passacaglien und Sarabanden, gesungene Airs 

aller Art, dramatische Airs mit vorhergehendem Rezitativ, kleine Airs mit Vorspielen, Zwischenspielen und 

Nachspielen oder "ritournelles" sowie 2- und 3stimmige Chöre. Zu allen Stücken ist Cembalo vorgeschrieben, zu 

dem bei den Tanzairs noch Oboe und Flöte hinzukommen... Der italienische Einfluß ist deutlich erkennbar..." 

(MGG). - Der franz. Komponist und Sänger P. Gillier (1665-nach 1698) "wurde möglicherweise - ebenso wie sein 

Bruder Jean-Claude (1667-1737) - zunächst an der Maîtrise von Notre-Dame in Paris unterrichtet. In der Folge 

war er "Page de la musique de la Chambre du roi sous les plus habiles ma´tres" (Widmung zum Livre dôairs von 

1697) und somit Schüler von M. Lambert. Es kann als gesichert gelten, daß sich Abraham du Pradel (1692) bei 

der Nennung der in Paris ansässigen "maîtres pour le chant" auf Pierre Gillier bezieht. 1694 wird Gillier im Etat 

de la France als "ordinaire de la musique de Monsieur (dem Bruder Ludwigs XIV.)" genannt. Sein Livre dôairs 

(1697) ist dem Herzog von Chartres (dem Sohn Monsieurs) gewidmet, in dessen Diensten er zur Zeit der 

Veröffentlichung ebenfalls stand" (MGG² online). - Einband unauffällig fachgerecht restauriert, Vorsatz mit 

zeitgenöss. Besitzvermerk "L'abbe de Gévaudan", die ersten und letzten Bl. im Rand etwas braunfleckig, sonst 

sehr gutes sauberes Exemplar. 

8  Gründlicher Bericht / Wie königl. Majest. in Schweden mit grosser Macht und Gewaldt 

in Deutschlandt ankommen / in Pommern zu Stetin 

angelangt und außgesetzt / auch von etzlichen Treffen / so 

er mit den Keys. gethan. Item Wie der Herr Administrator des 

Ertz-Stiffts Magdeburg wiedrumb erstlich zu Magdeburg 

hernach zu Halle einkommen / auch was sich auff beyden Orten 

Denckwürdigs zugetragen und begeben hat. O. O. 

(Norddeutschland) 1630. 8°. 6 Bl. mit 1 Holzschnitt 

Ziervignette auf dem Titelblatt, 2 Zierleisten und 2 verzierten 

Initialen. Heftstreifen.  300,--  
Seltene Flugschrift aus dem dreissigjährigen Krieg. - Der erste Teil mit 

Berichten aus der "Vestung Mömmel" (1. Juni), Pommern (14. Juni), 

Frankfurt a. d. Oder (26. Juni), Berlin (2. August); der zweite Teil mit 

Berichten aus Erfurt (6. Juli), Aschersleben (18. u. 19. Juni), Niedersachsen 

(7. Juli), Leipzig (13. Juli), Eisenach (14. Juli), Nürnberg (8. Juli) und aus Halle (9. Juli). - Wohl in neuerer Zeit 

mit Japanpapier geheftet, durchgehend gebräunt u. stellenweise etwas fleckig, Blattränder mit wenigen Läsuren. 
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9  Hamburg - Deductio innocentiae et nullitatum processus in Inquisition-Sachen fiscalis 

in criminalibus inquirentis contra Hieronymum Schnitquer 

Gefangenen und Inquisiten. O. O. u. Dr. (Hamburg) 1686. 8°. [16] 

Bl. Spät. Heftstreifen.  400,--  
VD17 23:304887E. - Seltene einzige Ausgabe des interessanten Zeitdokuments 

¿ber eines der Ădramatischsten Ereignisse der Hamburger Geschichte des 17. 

Jahrhundertsñ (Loose, Die Jastram-Snitgerschen Wirren in der 

zeitgenössischen Geschichtsschreibung, in: Zeitschrift des Vereins für 

Hamburgische Geschichte 53, 1967, S. 2). - "Am 4. Oktober 1686 - gerechnet 

nach dem zu diesem Zeitpunkt im lutherischen Hamburg noch gültigen 

julianischen Kalender - war der Hamburger Kaufmann Hieronymus Snitger 

(1648-1686) zusammen mit dem Reeder Cord Jastram (1634-1686) öffentlich 

enthauptet worden. Zeitgenössischen Berichten zufolge hatten mehrere tausend 

Zuschauer das Geschehen beobachtet; vermutlich handelte es sich um die 

aufsehenerregendste Hinrichtung, die es in Hamburg je gegeben hatte. Jastram und Snitger, die in den 1680-er 

Jahren zu den Anführern der bürgerschaftlichen Oppositionsbewegung gegen den Senat aufgestiegen waren und 

1685 gleichsam das Stadtregiment inne hatten, waren während der dänischen Belagerung dieses wirtschaftlichen 

ĂSchl¿ssel[s] deÇ H. Rºm. Reichsñ (Theatrum Europaeum, Bd. 12, 1. Aufl., 1691, S. 991) im August und 

September 1686 als Landesverräter verhaftet und schließlich zum Tode verurteilt worden" (K. Lohstrater, Hinter 

den Kulissen eines Schreckenstheaters: Der Fall Jastram und Snitger in der Theatrum-Literatur des 17. 

Jahrhunderts, Prolog). - Etwas gebräunt u. stockfl., teils. knapp beschnitten. 

10  Justinian. Imper(atoris) Ivstiniani Institvtionvm libri IIII. Paratitla & Notae adeundem 

Theophilum Grecum, Latinumque ipsis Institutionibus Latinis 

coniunctum commissumque. Graeca Titulorum de Verborum 

significatione, & de Regulis iuris fragmenta hinc & inde collecta. 

Diontsio Gothofredo I. C. authore. 2 Teile in 1 Band. Lugduni 

(Lyon), P. Frellon 1608. 4°. [4] Bl., 308; 329, (4) S. mit Titel in Rot 

u. Schwarz, Titelvignette u. Buchschmuck in Holzschnitt. Ldr. d. Zt. 

auf 6 Bünden über Holzdeckeln mit linearer Blindprägung.  300,--  
Seltene griechisch-lateinische Parallelausgabe. -  "Die Bedeutung Godefroys (1549-

1622) für die Rechtswissenschaft beruht in erster Linie auf seiner Herausgabe des 

Corpus juris civilis. Sie umfaßte erstmals alle Bücher des Justinianischen 

Gesetzgebungswerkes und war von G. mit einem Kommentar versehen, der vor 

allem in der Praxis großes Ansehen genoß. In unzählig vielen Auflagen wurde das 

Werk seit seinem ersten Erscheinen 1583 (in Lyon) bis in das 18. Jh. hinein immer 

wieder nachgedruckt... Es kennzeichnet G. nicht als genialen Juristen, aber als einen 

philologisch geschulten Gelehrten, dessen emsiger Fleiß das von den vergangenen 

Generationen überkommene humanistische Wissen sorgfältig gesammelt und für das Verständnis des röm. Rechts 

fruchtbar gemacht hat. Stintzing sieht in G. einen Epigonen, aber auch zugleich einen großen Polyhistoriker" (H. 

Liermann in NDB VI, 656 f.). - Kapital geringf. beschädigt, Einband etwas berieben u. fleckig, freie Vorsatzbl. 

fehlen, Titelbl. u. das letzte Bl. fleckig, vereinzelt Wurmspuren, sonst gutes Exemplar. 

11  Lanuza, Géronimo Battista de. Medulla cedri libani, sive conceptus praedicabiles super 

Dominicas et festa totius anni. Collegit qui et primus in latinum 

transtulit. Editio secunda auctior & correctior.  2 Teile in 1 Band. Köln, 

Kalcovius 1655. 8°. [12] Bl., 383 S.; [23] Bl., 334 S. Prgt. d. Zt.  200,-

-  
VD17 12:204493G. - Zuerst 1653 in Antwerpen erschienene Predigtsammlung des 

span. Theologen G. B. de Lanuza (1553-1625). - Rücken alt restauriert, stellenweise 

teils stärker gebräunt, gutes Exemplar. 
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12  Löffenius, Michael). Wolmeinende Warnung An alle Christliche 

Potentaten und Oberkeiten / Wider Deß Bapsts unnd seiner Jesuiten 

hochgefehrliche Lehr und Practicken. Auß Bäpstlichen und 

Jesuitischen Büchern gezogen. O. O., Dr. u. J. (1606). Gr.-8°. Titel, 

58 S., 1 Bl. Mod. Papierumschlag.  250,--  
Bircher A 2043. NDB XV, 27 f. VD17 1:081182L. - Eine von mindestens drei 

Druckvarianten ("Oberkeiten" statt "Obrigkeiten"). - Der kurpfälzische Geheimrat 

M. v. Loefen (um 1550-1620) "erwies sich als entschiedener Verfechter der 

reichsfürstlichen Libertät, geprägt durch eine kompromißlos antikaiserliche und 

antikath. Haltung, aber auch von Furcht vor einem kath. Angriff. Dadurch wurde 

er zum Exponenten einer weit ausgreifenden ev. Koalitionspolitik, ja sogar ev. 

Kaiserprojekte. L. plädierte für das Richteramt des Pfalzgrafen über den Kaiser und 

für die rückhaltlose Ausnutzung des Reichsvikariats. Seine publizistischen 

Auseinandersetzungen mit den Jesuiten machten ihn bekannt" (V. Press in NDB). - Nur vereinzelt leicht fleckig, 

sehr gutes Exemplar. 

13  Ludwig XIV., König von F rankreich. - Le tombeau des amours de Louis le Grand, & ses 

dernieres galanteries. Cologne (eig. Amsterdam ?), Pierre Marteau 

1695. Kl.-8° (14,5 x 9,5 cm.). Gestoch. Frontispiz, Titel, 171 S. 

Interimskart. d. 18. Jahrhunderts in Ldr.-Buchkassette mit goldgepr. 

Rückensch., floraler Rückenverg. u. goldgepr. gekröntem Supralibros. 

 450,--  
Brunet V, 880. Gay III, 1221. Goldsmith L-2004. Graesse VII, 170. Rahir 2950. 

VD17 23:312676Z. Nicht bei Barbier. - Erste und einzige Ausgabe. - Hier eines der 

äußerst seltenen Exemplare auf großem Papier und unbeschnitten. - Alle von uns 

nachweisbaren Exemplare sind in kleinerem Doudezformat (12°). - Um 1700 

erschienen einige ähnliche Werke über die Liebesaffären des franz. Königs, teils mit 

der gleichen Verlagsangabe und oft auch in deutscher Übersetzung (vgl. Hayn-

Gotendorf IV, 273 ff.). - Das Buch befindet sich in einer dekorativen Buchkassette 

aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts; für diese wurde Band III der 

"Bibliotheque portative des pères de l'eglise" (Paris, Lottin 1759) verwendet. 

Titelblatt des Bands und die ersten 27 Bl. sind vorhanden, die restlichen Blatt sind 

zusammengeklebt und mit einer Aussparung für das sicher seinerzeit in Frankreich verbotene galante Werk 

versehen. - Die Buchkassette etwas berieben, Titelbl. von "Le tombeau..." unten mit kl. Eckabriß im w. Rand, nur 

vereinzelt leicht braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 

14  Ovidius Naso, Publius. L'art d'aimer d'Ovide. Traduit en vers 

francois (par Claude Nicole). Dedié à Monseigneur le Duc de St. 

Aignan. Paris, Ch. de Sercy 1664. Kl-8°. [11] Bl., 71 S. mit gestoch. 

Frontispiz u. 1 Kupfertafel von Picart nach Thomas Menessier.  

Flexibler Prgt. d. Zt.  200,--  
Erste Ausgabe dieser Übersetzung. - Der franz. Schriftsteller und Übersetzer C. 

Nicole (1611-1685) hat außer seiner Komödie "Le Phantosme" (1656) 

ausschließlich antike Klassiker in Französische übersetzt. Die vorliegende schön 

ausgestattete Ausgabe erschien auch als 2. Band seiner "Oeuvres" (1662 ff.). - 

Deckel etwas verzogen, Titel mit kl. Wurmspur im Falz, nur vereinzelt leicht 

gebräunt, sehr gutes Exemplar. 

15  Portrait - Sammlung mit ca. 280 Kupferstich- u. wenige 

Holzschnitt-Portraits  des 17. u. frühen 18. Jahrhunderts, in 2 

zeitgenöss. Alben montiert. 2 Bände. Verschiedene Orte um 1600 bis 

um 1750. Gr.-8° u. 4°. Verschiedene Formate von 14,5 x 8,5 cm. bis 40 x 27 cm. (Plattengr.), 

meist alt auf Papier montiert u. teils gefaltet, einige Blatt lose. Pbd. d. 18. Jahrhunderts u. Prgt. 

d. 17. Jahrhunderts.  4.000,--  
Umfangreiche Sammlung seltener Portraits bekannter europäischer Persönlichkeiten aus Adel, Kultur und 

Wissenschaft. - Johann Affelmann (1588-1624) luth. Theologe, Prof. in Rostock; Albrecht Wenzel Eusebius 

von Wallenstein (1583-1634), böhmischer Feldherr und Politiker, eine der bekanntesten Persönlichkeiten des 

Dreißigjährigen Krieges; Amalie Elisabeth, Landgräfin von Hessen-Kassel (1602-1651); Freiherr Johann v. 
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Beck (1588-1648), kaiserlicher Generalfeldwachtmeister und ab 

1642 Zivil- und Militärgouverneur des Herzogtums Luxemburg und 

der Grafschaft Chiny; Andreas Burckhardt  (1594-1651), 

württembergischer Rechtswissenschaftler und Kanzler des 

Herzogtums Württemberg; Karl II., König von England  (1630-

1685), seltenes Jugendbildnis nach W. Hollar um 1670; Karl Gustav 

von Pfalz-Zweibrücken, (1622-1660), errrang im Dreißigjährigen 

Krieg (1618-1648) in Norddeutschland militärische Erfolge für die 

Protestanten. Auch im Konflikt mit Dänemark-Norwegen und Polen-

Litauen blieb er siegreich; Eberhard III., achter Herzog von 

Württemberg , (1614-1674), 2 Porträts; Graf Peter Ernst II. von 

Mansfeld, (1580-1626) bedeutender Söldner- und Heerführer in den 

Anfangsjahren des Dreißigjährigen Krieges; Ferdinand III., 

römisch-deutscher Kaiser, zudem bereits seit 1625 bzw. 1627 

König von Ungarn, Kroatien und Böhmen (1608-1657), 

Ganzkörper-Porträt zu Pferde mit Schlacht-Szene im Hintergrund; 

Jacques Basnage (1653-1723), franz. Historiker, Humanist und 

Diplomat; Gaston von Frankreich, Herzog von Orléans, (1608-

1660), Prinz aus dem französischen Königshaus Bourbon und 

jüngerer Bruder von König Ludwig XIII.; Georg Heinrich Götze 

(1667-1728) luth. Theologe und Superintendent der Stadt Lübeck; 

Johann Michael Heineccius, (lat. Heinecke, 1674-1722), Theologe, 

Historiker, Siegelkundler und geistlicher Dichter; Matthias Locher (1616-1677), Händler und Rathsherr in Ulm; 

Johann Georg Neumann, (1661-1709), Theologe und Kirchenhistoriker; Johannes Olearius (1611-1684), 

Theologe und Kirchenliederdichter; Ottavio (Octavio) Piccolomini, Herzog von Amalfi (1599-1656), 

kaiserlicher und spanischer Feldherr; Ahmed II., Sultan des Osmanischen Reiches, (1642 oder 1643-1695), 

Jugend-Bildnis; Raimondo Graf Montecuccoli, (1609-1680), italienischer kaiserlicher Feldherr, Diplomat und 

Staatsmann in österreichisch-habsburgischen Diensten, Ganzkörper-Porträt zu Pferd mit Schlacht-Szene im 

Hintergrund; Leopold Wilhelm von Baden-Baden, (1626-1671), kaiserlicher Feldmarschall; Gottfried Heinrich 

Graf zu Pappenheim, (1594-1632), General im Dreißigjährigen Krieg, der für die Katholische Liga und den 

Habsburgischen Kaiser unter Wallensteins Oberbefehl kämpfte. Bekanntheit erlangte Pappenheim sowohl durch 

seinen Ruf persönlicher Verwegenheit und großer Loyalität als auch seine militärische Unberechenbarkeit. Ferner 

wird ihm die Erfindung der Zahnradpumpe zugeschrieben; Graf Ernst Rüdiger von Starhemberg, (1638-1701), 

seit 1680 Wiener Stadtkommandant, leitete 1683 die Verteidigung der Stadt während der Zweiten 

Türkenbelagerung. In der Folge wurde er zum Feldmarschall der Kaiserlichen Armee ernannt und ab 1691 

Präsident des Hofkriegsrates unter Kaiser Leopold I.; Johann Karl ĂHans" von Th¿ngen, (1648-1709), Inhaber 

eines Infanterieregiments und von 1696 bis 1698 kaiserlicher Generalfeldmarschall. Er erhielt den Schwarzen 

Adlerorden und wurde in den Reichsgrafenstand erhoben; Don Juan de Austria (Ritter Johann von Österreich, 

1547-1578), Befehlshaber der spanischen Flotte und Statthalter der habsburgischen Niederlande. Er war der 

außereheliche Sohn Kaiser Karls V. und der bürgerlichen Regensburger Gürtlerstochter Barbara Blomberg; 

François-Christophe de Lévis-Vantadour , Herzog von Damville, Graf von Brion, (gest. 1661), erster Knappe 

des Herzogs von Orleans, neunter Vizekönig von Frankreich von 1644 bis 1660; Wilhelm Hyacinth von Nassau-

Siegen, (1666-1743), Prinz von Oranien und Fürst von Nassau-Siegen, Ganzkörper-Porträt; Louis-François, duc 

de Boufflers, (1644-1711), französischer Feldherr und Marschall von Frankreich, von 1678 bis 1692 war er zudem 

ĂColonel g®n®ral des Dragons" und von 1692 bis 1704 ĂColonel général des Gardes-Françaises"; Melchior 

Reichsfreiherr von Redern, (1555-1600), kaiserlicher Heerführer in den Türkenkriegen; Bohdan 

Mychajlowytsch Chmelnyzkyj, (1595-1657), ukrainischer Kosakenhetman und der Gründer des ersten 

Kosakenstaates. Er ist bekannt für einen erbitterten Kampf gegen die Herrschaft Polen-Litauens und den Anschluss 

seines Staates an das Zarentum Russland; Friedr ich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg und Herzog von 

Preußen, (1620-1688); Arend von Wobersnaw "...anno 1604 in seinen hochzeitlichen Ehrentagen" (Kupferstich 

von Daniel Lindmeier); Anne Hilarion de Costentin (auch: Cotentin), comte de Tourville, (1642-1701), 

französischer Admiral und Seeheld sowie Marschall von Frankreich unter Ludwig XIV., Ganzkörper-Porträt mit 

Darstellung einer Seeschlacht im Hintergrund; Wilhelm III. von Oranien -Nassau, (1650-1702), von 1672 bis zu 

seinem Tode Statthalter der Niederlande; Jean Bart, eigentlich wohl Jan Baert, (1650-1702),  Freibeuter aus 

Flandern in Diensten des französischen Königs Ludwigs XIV., Ganzkörper-Porträt mit Segelschiffen im 

Hintergrund; Edward Montagu, 1. Earl of Sandwich, (1625-1672), britischer Admiral und Politiker; Michiel 

Adriaenszoon de Ruyter, (1607-1676), niederländischer Admiral; Paul Würtz  (auch: Würz oder Wirtz, 1612-

1676), deutscher Offizier und Diplomat, der in kaiserlichen, schwedischen, dänischen und niederländischen 

Diensten stand; Johann Ludwig Hektor Graf von Isolani, (1586-1640), kaiserlicher General der kroatischen 

Reiter im Dreißigjährigen Krieg. Er diente vier deutschen Kaisern und kämpfte in den vier Hauptschlachten dieses 

Krieges. Seine Truppen waren berüchtigt für ihre Gräueltaten gegenüber der Zivilbevölkerung; Sir Edward 

Leigh, (1602-1671), englischer Schriftsteller und Politiker u.v.a. - Interessante Ikonographie des 17. Jahrhunderts 
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in zeitgenöss. Orig.-Abzügen. - Die Porträts und die Trägerpapiere teils etwas gebräunt und vereinzelt braunfl., 

wenige Blätter vor der Montage knapp beschnitten. 

16  Reichsritterschaft und Adel am Rheinstrom 

und in der Wetterau.  2 gedruckte Briefe, der 

erste mit handschr. Adresse u. handschr. datiert: 

Mainz, 19. Juli (15)95 und der zweite mit 

handschr. Einfügung des Empfängers und eines 

Geldbetrags.  Mainz u. Bingen 1595 u. 1597. 4°. 

3 Bl., davon 3 S. bedruckt mit 5 u. 3 

papiergedeckten Siegeln. Mehrfach gefaltet.   

 400,--  
Beide Briefe an Heinrich von Steinkallenfels. Der erste als 

Erinnerung für fällig werdende Kosten wegen Anwerbung 

und Stellung einer Fahne Reiter für das Kaiserliche Heer 

gegen die Türken. Der zweite Brief, dat. Bingen, 30. Nov. 

1597 beurkundet die Zahlung von 36 Gulden an die 

Rittertruhe in Bingen aus den oben genannten Gründen. - 

Die drei Siegel stammen von Caspar, Herr zu Elz, Niclaus 

von Schmitberg u. Johann Cämmerer von Wormbs, genannt 

von Dalberg. - Teils etwas gebräunt, geringf. Beschädigungen in den Falzen.  

17  Sapientibus, Antonius de. Constitutiones Piae, pro reformatione fratrum S. Francisci 

Conuentualium aeditae in comitiis generalibus eiusdem Ordinis 

Florentiae praefecto generali R.mo in Christo P. Antonio à 

Sapientibus Augustano 1565. Bononiae (Bologna), Giovanni di 

Rossi 1565. Gr.-8°. [6] Bl., 65, (1) S., [1] Bl. mit gr. 

Holzschnitt-Vignette auf dem Titel, 5 figürlichen Holzschnitt-

Initialen u. gr. Holzschnitt-Druckermarke am Schluß. 

Ausgebunden.  400,--  
Wohl seltener erster Druck. - Bei vorliegendem Exemplar ist die Seite 

"ERRATA" auf dem letzten Bl. (verso) nicht abgedruckt (liegt in Kopie bei). 

- Am Ende (S. 56 ff.) sind die Regeln des Ordens aufgeführt. - Die schöne 

Titelvignette mit einer Darstellung des Ordensgründers Franz v. Assisi. - 

1566 erschien eine von Astolfo Grandi herausgegebene Ausgabe in 

geringerem Umfang (16 S., 1 Bl.) in Ancona. - Titelblatt u. das erste Bl. 

fleckig u. angestaubt, die beiden letzten Bl. (S. 65/66 u. Impressum) 

zwischen S. 56 u. 57 eingeheftet, S. 66 u. das letzte Bl. verso mit 

spiegelverkehrtem Text (S. 65) bzw. Druckermarke überdruckt. 

18  Squitinio - Examen de la liberté originaire de venise. Traduit de l'Italien (par N. Amelot 

de la Houssaye). Avec une harangue de Loüis Hélian ambassadeur de 

France contre les Venetiens, traduire du latin (par Amelot): et des 

remarques historiques. Ratisbonne (Regensburg, eig. Amsterdam),  J. 

Aubry 1678. Kl.-8°. [6] Bl., 274 S. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild 

u. floraler Rückenverg.  240,--  
Brunet II, 344 u. V, 502 (Squitinio). Cioranescu 7105. Weller, Druckorte II, 28. Vgl. 

VD17 23:311121X (in der Pag. abweichende Ausg.). - Zweite französische Ausgabe 

des erstmals 1612 in Mirandola erschienenen "Squitinio della libertà veneta". "Cet 

ouvrage fit beaucoup de bruit lorsqu'il parut, et le sénat de Venise, l'ayant qualifié de 

séditieux, le condamna au feu" (Brunet). Wird Alfonso de la Cueva (span. Gesandter in 

Venedig), Markus Welser oder Antonio Albrizzi zugeschrieben. - Altes Exlibris a. V., 

schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

19  Stradanus, Johannes (eig. Jan van der Straet) Cosmus med. magn. 

etruriae dux cum nobilissimis artificum omne genus operibus urbem, et 

aulam suam magnificentissime exornasset. Regias etiam ædes ad Caianam uillam suis, & 
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proprijs ornamentis decorare 

instituit... Antwerpen, Philipp 

Galle 1578. Quer.-4°. Illustr. 

gestoch. Titel u. 27 Kupfer-

Tafeln. Flexibler Prgt. d. Zt. 

 7.000,--  
New Hollstein, Stradanus 415, 420, 437, 

439, 443, 460, 464 u. a. Schwerdt II, 

227. Thiebaud 856. - Sehr seltene Folge 

der berühmten Jagd- und 

Fischereiszenen. Insgesamt erschienen 

bis 1580 über 100 Kupfertafeln bei 

Galle mit Tier-Darstellungen, darunter 

die vorliegenden Jagdszenen. - Die 

lebendigen dekorativen Kupferstiche 

mit großen Jagdgesellschaften bei der 

Jagd auf Strauße, Elefanten, Löwen, Wildschweine (2), Steinböcke und Gemsen, Vögel (7), Leoparden, Bären, 

Wölfe (2), Hirsche (2); ferner 6 Fischerei-Szenen (im Arno in Florenz) und die gesuchte Stier-Kampf-Szene. - Der 

flämische Maler und Zeichner Jan van der Straet (1523-1605) hatte von 1553 bis 1571 am Hofe Cosimo de Medicis 

Kartons für die Wandteppiche in Poggio a Caiano entworfen und dafür zahlreiche neue Bildkompositionen ganz 

im Stile des Manierismus geschaffen, die seinen Stichen zugrunde liegen. - Einband stärker fleckig, Titelblatt und 

die letzte Tafel mit unauffällig ergänzten Eckabrissen, Blattränder durchgehend teils stärker finger- und 

braunfleckig, Titelblatt und die letzten Blätter mit Randläsuren, noch gutes und vollständiges Exemplar eines der 

schönsten Jagdbücher aller Zeiten im zeitgenössischen Einband. 

20  Tridentinisches Konzil - (Navagero, Bernardo, ed.). Decreto del sacro concilio tridentino 

sopra la riforma delle monache, insieme con le constitutioni di esse monache per la città, & 

diocese di Verona.  Con aggiunta ancho di alcuni vtilissimi trattati pertinenti à persone religiose. 

O. O. u. Dr. (Padova, Grazioso Percacino) 1565. Kl.-8°. Titel mit rubr. Holzschnitt-

Druckermarke, [7] Bl., 152 num. Bl. mit 6 illustr. Holzschnitt-Initialen. Prgt. d. Zt. über 

Holzdeckeln.  1.200,--  
Borrelli, La collezione delle cinquecentine relative al 

Concilio ecumenico tridentino della Biblioteca comunale 

di Trento, No. 41. - Sehr seltene frühe (2. ?) ital. Ausgabe 

für die Diözese Verona. Schön ausgestatteter Druck. - Wir 

können nur 4 Exemplare weltweit in öffentlichen 

Bibliotheken nachweisen (2 in Italien, 2 in den USA und 

eines in Paris, lt. KVK). - "Das Konzil von Trient 

(Tridentinum), das von der römisch-katholischen Kirche 

als 19. ökumenisches Konzil gerechnet wird, fand 

zwischen 1545 und 1563 in drei Tagungsperioden (25 

Sitzungen) statt. Hauptanlass war die Notwendigkeit, auf 

die Forderungen und Lehren der Reformation zu reagieren. 

Es ist benannt nach der Stadt Trient (italienisch Trento, lat. 

Tridentum), wo das Konzil - bis auf zwei Sitzungen in 

Bologna - tagte. Das Konzil begann am 13. Dezember 

1545 in Trient und wurde am 4. Dezember 1563 

abgeschlossen" (Wikipedia). - Der ital. Kardinal B. 

Navagero (1507-1565) wurde von Papst Pius IV. am 26. Febr. 1561 zum Kardinal und ernannt und ein Jahr später 

zum Bischof von Verona. Pius IV. schickte ihn nach dem Tod von Girolamo Seripando im März 1563 als einen 

seiner Legaten zum Trienter Konzil. (Vgl. auch ausführl. D. Santarelli in Dizionario Biografico degli Italiani 

(DBI), Vol. LXXVIII). - Rücken im unteren Drittel restauriert, Titelbl. etwas tintenfleckig, sonst gut erhalten und 

sauber. 

21  Vergilius Maro, P(ublius). Priores sex libri Aeneidos argumentis, explicationibus notis 

illustrati.   Auctore Ioanne Ludouico de la Cerda ...  Lyon, Horace Cardon 1612. Folio. [11] 

Bl., 759 S., [12] Bl. mit illustr. Kupfertitel von Léonard Gaultier. Holzdeckelband d. Zt. mit 

blindgepr. Schweinslederbezug u. 2 Schließen (Schließbänder fehlen).   320,--  
De Backer/S. II, 985. Merland/P. II, 255, 176. Schweiger II/2, 1167: "Guter Nachdruck der Madrider Original-
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Ausgabe." - Band 2 einer seltenen dreibändigen Sammelausgabe, ausführlich 

kommentiert von dem Toletaner Jesuiten Juan Luis de la Cerda (1558-1643), 

dem Begründer der neuzeitlichen kritischen Vergil-Interpretation. - Der in 

Mainz geborene franz. Kupferstecher L. Gaultier (1561-1641) war berühmt für 

seine zahlreichen Porträts bedeutender Zeitgenossen und seine Szenen aus dem 

Leben Henrich IV. von Frankreich. - Ohne die erst 1619 bzw.1617 

erschienenen Bände 1 u. 3. - Einband etwas berieben u. fleckig, ohne die beiden 

Schließbänder, gering gebräunt, Blattränder stellenw. wasserfl., einige 

Wurmspuren, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

II. Architektur 

22 Durm, Josef (1837-1919, deutscher Architekt des Historismus, Bauforscher, Baubeamter 

und Hochschullehrer). Eigenhändiger Brief. Karlsruhe 30. Nov. 

1887. 8°. 3 S.  200,--  
Auf Briefpapier der "Grossh. Baudirection Karlsruhe". - "Als Schüler Gottfried 

Sempers und Jac. Burckhardts erwarb sich D. auf seinen ersten Reisen 1860/61 

durch Kleinasien, Griechenland, Italien, Südfrankreich und England die 

Anschauung des architektonischen Formengutes, das diese Zeit vom Baumeister 

forderte. In vielen Bauwerken, die ihm, der 1862 nach Deutschland 

zurückkehrte, vor allem in Mannheim, Heidelberg und Karlsruhe in Auftrag 

gegeben wurden, verarbeitete er diese Kenntnisse der klassischen Stilformen in 

eigenen Bauten, die sich der Formen der italienischen Renaissance und der 

beginnenden Barockzeit vorzüglich bedienten. ï Mit seinen Bauten entsprach 

D. so sehr seiner Zeit, daß er, kurz nach der Vollendung des Palais Schmieder 

1868, als Professor an die TH Karlsruhe berufen wurde. Mit dieser Lehrtätigkeit 

begann er sich nun auch als Architekturschriftsteller einen bedeutenden Namen 

zu erwerben. Am bekanntesten wurde er durch das ĂHandbuch der Architekturñ, 

dass er mit anderen Fachkollegen seit 1881 herausgab" (O. Hederer in NDB IV, 

202).  

23  Lissitzky - Gantner, Joseph. Neues Bauen in der Welt. I. El Lissitzky. Russland. Die 

Rekonstruktion der Architektur in der Sowjetunion. - II. Richard J. Neutra. Amerika. Die 

Stilbildung des neuen Bauens in den Vereinigten Staaten. - III.  Roger Ginsburger. Frankreich. 

Die Entwichklung der neuen Ideen nach Konstruktion und Form.  3 Bände. Wien, Anton Schroll 

& Co. 1930. 4°. 103 S.; 

163 S.; 132 S. mit zus. 

547 Abb. u. Grundrissen. 

OKart. u. OLn. (Band II) 

mit illustr. Orig.-

Schutzumschlägen von 

El Lissitzky.  4.200,--  
Bolliger, Dokumentations-

Bibliothek VI, 26 f. (mit Abb.). 

Heiting/Jaeger I, 394 ff. (mit 

zahlr. Abb.). Kruft 483. 

Lissitzky-Küppers Tafel 158, 

86. - Erste Ausgabe der Bände 

I-III der gesuchten Reihe mit den Photomontagen von El Lissitzky. - "(U)nter Friedrich Meyer (1876-1946), der 

den Verlag seit 1914 leitete, wurde zeitgenössische österreichische Architektur gefördert und mit der 1928 

konzipierten Buchreihe "Neues Bauen in der Welt" sogar der Anschluss an die internationale Avantgarde gesucht... 
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Deren Herausgeberschaft übernahm der Kunsthistoriker Joseph Gantner, zugleich Schriftleiter der Zeitschrift "Das 

Neue Frankfurt". Wohl von ihm wurde El Lissitzky, der Frankfurt im Spätsommer 1928 besucht hatte, für die 

Gestaltung der Einbände und Umschläge von drei die Reihe eröffnenden "Nationenbänden" gewonnen..." (R. 

Jaeger). - Selbst in den Bildunterschriften wird die Euphorie über das "neue Bauen" spürbar: "Elektrische 

Schweißarbeit verbindet mit Geschwindigkeit eines Urgeschehens schwere Stahlglieder zu homogenen Rahmen" 

(Neutra S. 150). - Später erschienen noch Band IV Heinrich Kulka. Adolf Loos. Das Werk des Architekten. und 

Band VI. Josef Frank. Die internationale Werkbundsiedlung Wien 1932. Der geplante Band V von W. Gropius. 

"Das Hochhaus" ist nie erschienen. - Umschlag von Band I mit Orig.-Aufkleber ("Neuer Preis nur RM 4.50, Leinen 

RM 6.50"). - Rücken von Band III wie oft herstellungsbedingt mit vertikalen Knickspuren, Gelenke etwas 

berieben, Umschläge von Band I u. III mit kl. unauffällig restaurierten Ausrissen im oberen Rand, Umschlag von 

Band II im oberen Rand mit minimalen Läsuren, sehr schöne Exemplare. - Very fine. 

24  Lissitzky, El. Russland. Die Rekonstruktion der Architektur in der Sowjetunion. Wien, 

Schroll 1930. 4°. 103 S. mit 104 teils ganzs. Abb. OLn. (Neues Bauen in der Welt, Band 1). 

 500,--  
Bolliger, Dokumentations-Bibliothek VI, 26 (mit 

Abb.). Kruft 483. Lissitzky-Küppers Tafel 158 (ganzs. 

farb. Abb. des Umschlages). - Erste Ausgabe des 

klassischen Werkes über die künstlerischen 

Grundlagen der russischen Revolutionsarchitektur und 

ihrer ideologischen Grundlagen. - "1930 

veröffentlichte Lissitzky die erste Zusammenfassung 

über die neue russische Architektur und ihre Ideen, die, 

aus der Sicht eines Teilnehmers geschrieben, 

erheblichen Quellenwert besitzt" (Kruft). 

"Hervorragende Abbildungen der repräsentativen 

Bauten des "Neuen Bauens". Text, gesamte 

Buchgestaltung und die effektvolle 

Umschlagillustration von Lissitzky" (H.Bolliger). - 

Rücken aufgehellt, Deckelränder leicht angestaubt, Vorsätze leicht stockfl., sonst gutes Exemplar. 

 

III. Buchwesen / Sprachwissenschaften 

25  Biblia latina - La Bibbia di Borso d' Este. / riprodotta 

integralmente per mandato di Giovanni Treccani. Con 

documenti e studio storico-artistico di Adolfo Venturi . 2 

Bände. Milano, Bestetti (1937). Folio (42 x 31,5 cm.). 68 S. mit 

farb. mont. Portrait, [622] Faksimile-Tafeln; [3] Bl., [584] u. 24 

farb. Faksimile-Tafeln. OPbde. mit Rückenverg. u. goldgepr. 

Deckeltiteln sowie Seidenmoiree-Spiegeln u. -Vorsätzen.  500,-

-  
Eines von 500 num. Exemplaren. - Erste Faksimile-Ausgabe des 

Bibelmanuskripts aus dem Besitz des Herzogs von Modena und Ferrara 

Borso d'Este (1413-1471). Die Buchmalereien der zwischen 1455 und 1461 

entstanden Bibelhandschrift schufen Tadea Crivelli und Franco de Rossi, die 

Kalligraphie stammt von Pietro Marone di Milano. Eines der schönsten 

Zeugnisse der Renaissance-Buchmalerei. - Das monumentale Faksimile-

Werk wiegt ca.10 kg. - Einbände etwas braunfleckig, vord. Gelenke 

fachgerecht restauriert, gutes Exemplar. 
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26  Boyle, Leonard E. u. Jean-Claude Schmitt (Kommentar). Modi orandi Sancti Dominici. 

Die Gebets- und Andachtsgesten des Heiligen 

Dominicus. Eine Bilderhandschrift. (Codex Ross. 

3 aus der Bibliotheca Apostolica Vaticana). 2 

Bände. Zürich, Belser 1995. 8°. 14 Bl. (farb. 

Vollfaksimile); 93 S. Schwarzer OLdr. mit 

goldgepr. Rückentitel u. Deckelverg. (als 

Beutelbuch gebunden) u. OPbd. mit goldgepr. 

Rückentitel in Orig.-Leinenbuchkassette mit 

Rücken- u. Deckelschild. (Codices e Vaticanis 

selecti, Band 82).  240,--  
Eines von 900 num. Exemplaren. - Die Folios 5r-15v der um 

1330 in Südfrankreich entstandenen Handschrift. ï Tadellos. 

27  Lexica - Stahlstich-Sammlung zu Neuestes Conversations-Lexicon. Wien, F. Ludwig 

1825-1838. 4°. 40 Stahlstich-Tafeln, 19 Porträts u. 21 Ansichten. Orig.-Halbleder-Buchkassette 

mit goldgepr. Rückenschild u. Rückenverg.  200,--  
Vgl. Slg. Seemann 478 u. Zischka 4. -  Die Kassette enthält genau 

die Hälfte der meist sep. erschienenen Tafeln des sog. 

"österreichischen Pierer-Lexikons". - Mit Ansichten u. a. von 

Antwerpen, Bingen, Calais, Constantinopel, Dresden, Königsberg, 

Madrid, Malta, Neapel, Ravenna, Rhodos, Verona und Porträts u. 

a. von Brahms, Lord Byron, Dante, Don Carlos, Benjamin Franklin, 

Gutenberg, Ali Pascha, Rückert, Schlegel, Schiller und James Watt. 

- Die Stahlstiche stammen teilweise aus dem Fundus des 

Bibliographischen Instituts (vgl. Meyers Konversationslexikon, 

sog. "Wunder-Meyer") und wurden bei Creuzbauer in Karlsruhe 

und Kollmann in Leipzig hergestellt. - Kassette etwas berieben, 

wenige Tafeln etwas stockfleckig u. gebräunt. 

28  Müller, (Friedrich) Max. Lectures on the science of language. Delivered at the Royal 

Institution of Great Britain in April, May & June 1861 (and) in February, March, April & May 

1863 (second series). Fifth edition, revised (and) second edition. 2 Bände. London, Longmans, 

Green and Co. 1866-1868. 8°. XIV, 459 S.; VIII, 600 S. mit 31 Text-Holzschnitten. Nachtblaue 

Maroquinbände mit goldgepr. Rückentitel, reicher Rückenverg., ornamentalen Deckel-, 

Stehkantenfiletten u. Innenkantenverg., goldgepr. Deckelvignetten u. Goldschnitt.  500,--  
Mit zusammen 21 Vorlesungen zur Sprachwissenschaft und Mythologie (The physiological alphabet, Grimm's 

law, On the principles of ethymology, on the powers of roots, Metaphor, Jupiter, the supreme Aryan God, Myths 

of the dawn, Modern mythology, The morphological classification on languages etc.). - Der Indologe, Sprach- und 

Religionswissenschaftler Friedrich Max Müller (1823-1900) war ein Sohn des 

Dichters Wilhelm Müller. Seit 1850 hielt Müller Vorlesungen über 

Literaturgeschichte und vergleichende Grammatik an der Universität in Oxford 

und seit 1872 in Straßburg. 1868 gründete die Universität Oxford eine Professur 

für vergleichende Religionswissenschaft und ernannte Müller zum ersten 

Professor dieses Lehrstuhls. - "Müller analysierte Mythologien und Mythen als 

Bewusstwerdung natürlicher Phänomene, einer Art primitive Vorwissenschaft 

innerhalb der kulturellen Entwicklung der Menschheit. Er vertrat eine 

darwinistische Auffassung von der Entwicklung der Kulturen. Nach der 

Auffassung M¿llers begannen die ĂGºtterñ zunªchst als abstrakte Begriffe zu 

wirken, mit denen man Ideen austauschte oder ausdrückte. Erst später wurden 

sie personifiziert. So seien f¿r den indogermanischen ĂVatergottñ viele 

verschiedene Namen entstanden: Zeus, Jupiter, Dyaus Pita. Doch könne man 

alle diese Formen auf das Wort dyaus zur¿ckf¿hren, das er als ĂErscheinungñ 

oder ĂStrahlungñ auffasste. Dieses Wort führe auf deva, deus und theos als 

Begriffe für Gott und zu den Eigennamen Zeus und Jupiter (als deus-pater). 

Diese Vorstellung beeinflusste später Friedrich Nietzsche" (Wikipedia). - Mit 

Theodor Fontane verband ihn eine lebenslange Freundschaft. Zu Müller vgl. 

auch NDB XVIII, 322 f. - Sehr schönes Exemplar in prachtvollen Preis-Einbänden der Edward VIths Grammar 
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School, Norwich für den schottischen Sinologen, Philologen und Philosophen James Legge Goodwin (1815-1897). 

29  Toulet, Emmanuelle u.a. Les très riches heures. 

Das Meisterwerk für den Herzog von Berry. Luzern, 

Quaternio-Verlag 2013. 4°. 284 S. mit zahlr. farb. Abb. 

im Text u. zahlr. farb. Faksimile-Tafeln sowie 1 

doppelblattgr. farb. Faksimile-Tafel in sep. 

Leinenmappe. OLn. mit farb. Deckelbild in Orig.-

Leinenschuber mit farb. Deckelbild.  200,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Mit Beiträgen von E. Toulet, I. Villela-

Petit, M. Jacob, J. Mesqui, M. Scott und P. Stirnemann. - 

Tadellos. 

 

IV. Deutsche Landeskunde 

30  Guinot, Eugène. L' été à Bade. Deuxième édition, revue et corrigée. Paris, E. Bourdin  o. 

J. (1849). Gr.-8°. Illustr. Titel, 299, (1) S. mit Titelvignette in 

Holzstich (Lichtenthaler Allee), 2 gestoch. Porträts (Großherzogin 

Louise und Großherzog Friedrich v. Baden), 1 handkol. lithogr. 

Karte, 11 Stahlstich-Ansichten, 4 handkol. lithogr. Tafeln mit 

Tonplatte (Trachten, Uniformen u. "Etudiants d'Heidelberg"), 1 

grenzkol. lithogr. Karte u. zahlr. Holzstich-Ansichten von Tony 

Johannot, Eug. Lami, Français und Daubigny im Text. Dunkelgrüner 

Orig.-Maroquinleder-Einband mit goldgepr Rückentitel, Rücken- u. 

Deckelverg., goldgepr. Wappen (Haus Baden) auf dem 

Vorderdeckel, Innenkantenverg. u. Goldschnitt..  220,--  
Lipperheide Dfb 10. Sander 322. Vicaire III,1168. - Luxusausgabe. - Mit 

Ansichten von Baden-Baden, Schloß Favorite, Freiburg, Heidelberg, Karlsruhe 

und Konstanz. - Vord. Gelenk geringf. angeplatzt, durchgehend etwas 

stockfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar mit den meist fehlenden 

handkol. Lithographien. 

 

V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

31  (Funk, M. D.). Neues fränkisches Kochbuch oder deutliche und 

bewährte Anweisung zur vorteilhaftesten und schmakhaften 

Zubereitung der Speisen und Getränke, des Backwerks und der 

Konfituren... 2. verb. u. verm. Aufl. Ansbach, Gassert 1816. 8°. 

XXX II, 647 S. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. 

Rückenverg.  280,--  
Slg. Dittmar 1211. Georg 1251. Weiss 1158 (diese Ausg. mit Abb.). - Zuerst 1813 

erschienenes seltenes Regional-Kochbuch mit 941 Rezepten und einem 

ausführlichen Register. - Einband berieben u. etwas bestoßen, Gelenke oben etwas 

eingerissen, Titelbl. leicht wasserfleckig, sonst gutes sauberes Exemplar. 
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32  Lachmann, Alexander. Praktische Waarenkunde in Wort und Bild. Für Kaufleute und 

Fabrikanten und Gewerbetreibende. 2. Aufl. Leipzig, Schäfer 1861. 

Gr.-8°. [2] Bl., 514 S. u. 112 Abb. auf 72 (statt 73, 65 handkol.) 

lithogr. Tafeln. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. Linienverg. 

 240,--  
Nicht bei Humpert u. Nissen. - Seltenes, hervorragend illustriertes Handbuch über 

alle Artikel, die "namentlich (auch) in kleineren Materialwaarenhandlungen" 

geführt wurden (Vorwort), darunter auch Genußmittel (Kaffee, Tee, Schokolade, 

Alkoholika, Tabak), exotische Früchte und Pflanzen, außerdem Farben, Maschinen, 

Keramik, Metallartikel, Korke usw. - Mit schönen kolor. Abbildungen zahlreicher 

Nutzpflanzen, darunter Kaffee, Tee, Tabak, Zuckerrohr u.a., dekorative Tafeln mit 

Blütendarstellungen; ferner Fische und Austern, Hummer und Schildkröten, Bison 

und Büffel, Vogel-Strauss, Ziegen und Schafe, Brennerei u.a. - Einband berieben 

und etwas bestoßen, Innengelenke angeplatzt, die letzte Tafel (73) fehlt oder wurde 

nicht beigebunden, Tafelränder teils etwas fingerfleckig, sonst gut erhalten. 

33  Scheibler, Sophie Wilhelmine. Allgemeines deutsches Kochbuch für bürgerliche 

Haushaltungen oder gründliche Anweisung, wie man ohne Vorkenntnisse alle Arten von 

Speisen und Backwerk auf die wohlfeilste und schmackhafteste Art zubereiten kann. Ein 

unentbehrliches Handbuch für angehende Hausmütter, 

Haushälterinnen und Köchinnen. 3., stark verm. u. verb. 

Aufl. Berlin, Amelang 1819. 8°. Gestoch. Frontispiz 

(Küchenszene), Titel, XXXVIII, 402 S., 1 Bl. Marm. Pbd. 

d. Zt.   200,--  
Methler 5096 (mit Abb., Exemplar aus der Slg. Dittmar). Weiss 

3363. - Enthält 726 Rezepte. - Die Erstausgabe dieses sehr 

erfolgreichen und oft aufgelegten Kochbuchs erschien 1815.  - 

"Scheiblers Kochbuch zählt ohne Frage zu den großen 

Standardwerken der Kochkunst" (E. u. W. Methler S. 650). - Einband 

stärker berieben u. bestoßen, stellenweise etwas stockfl., sonst gutes 

Exemplar. 

34  Twietmeyer, Eugen (Hrsg.). Die Arbeitsstube. Zeitschrift für leichte und geschmackvolle 

Handarbeiten mit farbigen Original-Mustern für Canevasstickerei, 

Application und Plattstich sowie schwarzen und bunten Vorlagen für 

Häkel, Filet-, Strick- und Stickarbeiten aller Art. (11.) Jahrgang. Januar 

bis Dezember 1891. 12 Hefte in 1 Band. Leipzig, Twietmeyer 1891. Gr.-

8°. Sep. paginiert mit 12 farblithogr. Tafeln u. zahlr. Abb. OLn. mit 

goldgepr. Rücken- und Deckeltitel.  200,--  
Seltene Handarbeitszeitschrift. - Rücken fachgerecht restauriert, Textblätter 

papierbedingt gebräunt und teils mit Randläsuren. - Dazu: Musterblätter für 

künstlerische Handarbeiten. Nr. 1-10 u. Nr. 1-66 + 1 nicht num. Tafel. Zusammen 

77 auf kräftigen Karton mont. farblithographierte Tafeln in Buchkassette. 4°. - Die 

Tafeln erschienen als Beilage zu der Zeitschrift "Illustrierte Frauen-Zeitung" meist aus 

den Jahrgängen XXII-XXV. Berlin, Lipperheide 1888-1897. - Mit Vorlagen für Menu- 

und Tischkarten, Malerei auf Porzellan, Majolika und Holz sowie Stickereien und 

anderer Handarbeiten des 17. bis 19. Jahrhunderts u. a. - Aus einer Schloß-Bibliothek. 
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VI. Geographie, Reisen 

35  Atlanten -  Handtke, F(riedrich), (Bearb.). Sohr-

Berghaus Hand-Atlas über alle Theile der Erde. 

Ausgabe in 25 Blättern. 7. Aufl. Glogau, Flemming 

1886. Folio. Titel u. 25 doppelblattgr. farblithogr. 

Karten. OLn. mit goldgepr. Deckeltitel.  200,--  
Espenhorst 7,1 a. - "Der kartograph. Gesamtbestand" belief sich 

"auf 126 Karten. Aus diesem Bestand wurden fünf Atlanten 

bestückt" u.a. die Ausgabe in 25 Blättern (Espenhorst S. 224). - 

Einband etwas berieben, Innengelenke gebrochen, dadurch 

Buchblock lose, die Karten nur im w. Rand teils leicht fingerfl., 

sonst gut erhalten. 

36 Bodmer, J(ohann) C(arl), (1809-1893). 

Waschinga Sahba's Grab auf den Blackbird's Hügeln. Wachinga Sahba, sur les buttes de lOisea 

Noir. - Washinga Sahba's grave on Blackbird's 

Hills. Aquatinta-Radierung aus Prince 

Maximilian of Wied -Neuwied's Travels in the 

Interior of North America 1832-1834. London, 

Ackermann u. Paris, A. Bertrand 1. Jan. 1839. 

30,5 x 21,2 cm.  800,--  
Ruud 2004, p. 269. - Tafel XII aus der englischen 

Ausgabe des berühmten Reisewerks im seltenen 1. 

Zustand. - Die von Charles Vogel (1788-1868) nach den 

Aquarellen von Bodmer hergestellte Radierung zeigt 

Indianer auf Pferden bei der Durchquerung des 

Missouri. - Bis an den Plattenrand beschnitten und im 

Rand der Darstellung etwas angestaubt und leicht 

fleckig. 

37  Girault de Prangey, (P. J.). Souvenirs de Grenade et de 

l'Alhambra. Lithographies executées d'après ses tableaux, plans et 

dessins faits sur les lieux en 1832 et 1833 par M. M. Bichebois, 

Chapuy, J. Coignet u.v.a. 1ère et 2ème Livraison (de ?). Paris, 

Veith et Hauser 1836. Imperial-Folio (56 x 41 cm). Lithogr. Titel, 

[3] Bl. u. 12 (statt 30) lithogr. Tafeln. Typogr. OKart.  750,--  
Palau 102.630. Vgl. Thieme-Becker XIV, 177. ï Seltenes Tafelwerk mit 

Stadtansichten, Interieurs und architektonischen Details der Alhambra. - Die 

malerischen Ansichten, meist mit Figurenstaffage oder architektonischen 

Details. - Die Textbl. mit dekorativem architektonischen Ornamentrahmen. - 

1837 erschienen noch weitere Lieferungen. - Rückenbezug fehlt, Umschlag 

angestaubt und mit Randläsuren, durchgehend etwas stockfl., die Tafeln meist 

nur im w. Rand. 

38  Park, Mungo. Reisen im Innern von Afrika auf Veranstaltung 

der afrikanischen Gesellschaft in den Jahren 1795 

bis 1797. Aus dem Englischen. Berlin, Haude und 

Spener 1799. 8°. VII, 325, (1) S. mit 5 Kupfertafeln. 

Marm. Pbd. d. Zt. mit handschr. Rückenschild. 

 200,--  
Henze IV, 14. Kainbacher I, 102. VD18 1488982X. Vgl. 

Engelmann 164. Cox I, 394 f. - Zweite deutsche Ausgabe, der 

zuerst im selben Jahr in Hamburg erschienenen Reise-

Tagebücher von M. Park (1771-1806). - Eine "Sternstunde der 

Entdeckungsgeschichte Afrikas" (Henze). - Die Tafeln zeigen 
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einen Lotus und einen Butter-Baum sowie Ansichten eines Zeltlagers, eines Dorfes und einer Landschaft. - Parks 

Verdienst besteht darin, "daß er den Weg durch den Sudan von Westen her eröffnet hat und die erste genauere 

Kenntnis des großen Stroms, welcher das ganze Innere Westnigritiens von Westen nach Osten und Südosten 

durchströmt, nach Europa brachte" (Embacher S. 225). - Einband teils stärker berieben und etwas bestossen, ohne 

das Porträt-Frontispiz und die meist fehlende Faltkarte, nur vereinzelt etwas braunfleckig. 

39  Simond, L(ouis). Voyage en Angleterre, pendant les années 1810 et 1811. Avec des 

observations sur l'etat politique et moral, les arts et la 

litterature de ce pays, et sur les moeurs et les usages de ses 

habitans. Seconde édition, revue, corrigée et augmentée.  2 

Bände. Paris, Treuttel et Wurtz 1817. 8°. X, 530 S.; Titel, 

452 S. mit 13 Aquatinta-Tafeln von Piringer , 2 gestoch. 

Plänen, 13 Textabb. u. 2 gefalt. Tabellen. Hldr. d. Zt. mit 

goldgepr. Rückentiteln u. Linienverg.  200,--  
Lipperheide 991. - Zweite Ausgabe des erstmals 1816 erschienenen 

Reiseberichts. - Die schönen Tafeln zeigen u.a. Trachten, 

Klosterruinen, Stonehenge etc. - Deckel leicht berieben, stellenweise 

etwas stockfl., gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

40  Stieler, (Adolf). Stielers Hand-Atlas. 100 Karten in 

Kupferstich mit 162 Nebenkarten. 9., von Grund aus neubearb. u. neugestoch. Ausgabe. 8. 

berechtigter Abdruck. 2 Bände (Atlas und Namenverzeichnis). Gotha, Justus Perthes o. J. 

(1911). Quer-Folio u. 4°. Titelbl. u. 100 farb. Karten mit 

162 Nebenkarten; 239 S. OHldr. mit goldgepr. 

Deckeltiteln u. Jugendstil-Ornamentik.  220,--  
Espenhorst H 9.10. - Seltene zweibändige Planoausgabe des 

erfolgreichsten deutschen Hand-Atlas des 19. Jahrhunderts. - Diese 

Auflage erschien zuerst 1901 und wurde noch bis 1918 in 29 

verschiedenen Ausgaben herausgegeben. - Die hier ungebrochen 

vorliegenden Karten sind links unten datiert 1911. - "Unablässig 

unterstrich der Verlag J. Perthes die Tradition des STIELER. Zur 9. 

Auflage erschien ein Verlagsprospekt, der an den Beginn der 

Zusammenarbeit im Jahr 1805 erinnerte" (J. Espenhorst). - Rücken 

teils stärker berieben u. beim Atlas am vord. Gelenk im unteren Drittel 

angeplatzt, gutes Exemplar. 

41  Studer, (Gottlieb Samuel). Panorama vom Maenlichen. Nach Studer, gez. von W. Bentely. 

Bern, F. Lips o. J. (1875). 4°. Mehrfach gefalt. 

Farblithographie (ca. 20 x 200 cm.). OHln. 

 200,--  
Erschienen als Beilage zu S. A. C. (Jahrbuch des 

Schweizer Alpenclub), Jahrgang X. - Seltenes Berg-

Panorama. - Im w. Rand leicht braunfleckig, gutes 

Exemplar. 

42  (Vaugondy, Didier Robert de). Nouvel 

atlas portatif et classique de géographie ancienne et moderne. D'après les nouvelles divisions 

des etats de l'Europe, et les nouvelles découvertes, 

pour l'intelligence de toutes les géographies. 

Contenant 30 cartes enluminées. A l'usage des lycées 

et écoles secondaires. Paris, Hyacinthe Langlois 

1806. 4°. [2] Bl. u. 27 (statt 30) grenzkol. 

doppelblattgr. gestoch. (3 mehrfach gefalt.) Karten. 

Hldr. um 1900.  300,--  
Vgl. Phillips 649 und 3528. - Erstmals 1762 erschienener Atlas, 

der in unterschiedlichem Umfang bis Mitte des 19. 

Jahrhunderts immer wieder aktualisiert und aufgelegt wurde. - 
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Die vorliegende Schulausgabe enthält 2 Weltkarten, 1 Europakarte, Karten von Skandinavien, Russland, Groß-

Britannien und Irland, den Benelux-Staaten, Frankreich, Schweiz, Deutschland, Polen, Spanien und Portugal, 

Italien, die europäische Türkei, Asien, Indien, Süd-Amerika sowie 5 historische Karten. - Didier Robert de 

Vaugondy (1723-1786) war Geograph des französischen Königs Ludwig XV. und des Herzogs von Lothringen, 

Beiträger zur Encyclopédie und königlicher Zensor. - 3 Karten fehlen (Afrique avec les nouvelles découvertes, 

Amérique Septentrionale, États-Unis), nur das Titelblatt etwas angestaubt, sonst sehr gut erhaltenes sauberes 

Exemplar. 

43  Venedig - Mutinelli, Fabio. Del costume veneziano sino 

al secolo decimosettimo. Venezia, Tipografia di commercio 

1831. 8°. Gestoch. Titel, 1 Bl., 157 S. mit 19 (3 gefalt.) 

Kupfertafeln. Typogr. OKart.  240,--  
Colas 2173. Hiler 639. Lipperheide Jba 27. - Erste Ausgabe. - Die Tafeln 

zeigen neben den Kostümen auch verschiedene Kunstobjekte, Gondeln, 

Festivitäten und eine Karte. - Rücken unauffällig erneuert, Deckel leicht 

angestaubt, zeitgenöss. Besitzvermerk auf dem Vorderdeckel, nur 

vereinzelt leicht braunfleckig, sehr gutes unbeschnittenes Exemplar. 

44  Voltair e - II.e. Partie du Jardin anglais de Villette. 

Dédicé à Monsieur le Marquis de Vilette Seigneur de Ferney Voltaire. Atkolorierter 

Kupferstich von Elias Strasser nach J(ohann) P(hilipp) Hackert. (Paris, Jean Jacques 

Aliamet um 1780). Plattengr. 25,5 x 20,5 cm. Blattgr. 26 x 

21 cm.  200,--  
Schöne Ansicht einer Ruine und des kleinen franz. Orts Ferney Voltaire 

von dem bedeutenden Landschaftsmaler des Klassizismus J. P. Hackert 

(1737-1807), dessen Biographie Goethe 1811 veröffentlichte. - Ferney-

Voltaire liegt in der Region Auvergne-Rhone-Alpes in der Nähe des 

Genfer Sees. Den Beinamen Voltaire erhielt der Ort 1878 zu Ehren des 

großen französischen Philosophen Voltaire, der ab 1759 bis zu seinem 

Tod 1778 hier lebte. - Der franz. Schriftsteller und Politiker Charles, 

Marquis de Vilette (1736-1793) war seit einem Besuch bei Voltaire 1765 

in Ferney, dessen Protegé und soll nach dem Tod von Voltaire dessen 

Herz in einer Urne aufbewahrt haben. - Im weißen Blattrand etwas 

angestaubt und fingerfleckig, sonst gut erhalten. 

 

VII. Geschichte 

45  Bailly, (Jean Sylvain). Lettres sur l'origine des sciences et sur celle 

des peuples de l'Asie. Asressées à M. de Voltaire  & présédées de 

quelques lettres de M. de Voltaire à l'auteur. Londres, Paris, Elmesly u. 

les Freres Debure 1777. 8°. [2] Bl., 348 S. Ldr. d. Zt. mit golgepr. 

Rückenschild u. reicher floraler Rückenverg.  200,--  
Bengesco 2008. - Einer von drei Drucken im Jahr der Erstausgabe. - Der französische 

Astronom und Mathematiker Jean Sylvain Bailly (1736-1793) versucht hier 

darzulegen, dass die offensichtlichen Ähnlichkeiten aller Kulturen auf ein 

vorgeschichtliches hochentwickeltes Volk in Asien hindeuten, von dem alle 

Hochkulturen abzuleiten sind. Eine Fortsetzung seiner Kulturtheorie erschien 1779 

unter dem Titel "Lettres sur l'Atlantide de Platon et sur l'ancienne histoire de l'Asie", 

in welcher er Platons Atlantismythos aus dem Dialog Timaios für seine Theorie 

fruchtbar zu machen versucht. - Die erste deutsche Ausgabe erschien 1778 bei 

Weigand in Leipzig unter dem Titel Briefe über den Ursprung der Wissenschaften 

und der asiatischen Völker. - Vord. Gelenk oben eingerissen (ca. 4 cm), Rückendeckel mit Wurmspuren, Titelblatt 

im Rand gebräunt, gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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46  Bignon, (Louis-Pierre-Edouard). Geschichte von Frankreich vom achtzehnten Brümaire 

(November 1799) bis zum Frieden von Tilsit (Julius 1807). Uebersetzt durch 

Heinrich Hase. Neue Ausgabe. 6 Bände in 3. Leipzig, Hartleben 1833. 8°. 

Marm. Pbde. d. Zt. mit goldgepr. Rückensch. u. Rückenverg.    200,--  
Erschien zuerst 1830 in der Reihe "Bibliothek der wichtigsten neuern Geschichtswerke des 

Auslandes in Uebersetzungen von einer Gesellschaft teutscher Gelehrten unter Redaction 

von Karl Heinrich Ludwig Pölitz". - Stellenweise etwas stockfl., gutes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 

 

 

47  Burckhardt, Jacob. Gesammelte Werke. 10 Bände. Basel, Benno Schwabe & Co. 1955-

1959. 8°. Blaugrüne Orig.-Halblederbände mit goldgepr. Rückentiteln.  340,--  
Originalausgabe, erschien zeitgleich auch bei Rütten u. Loening in Berlin und in Darmstadt bei der 

Wissenschaftlichen Buchgemeinschaft. - I. Die Zeit Constantins des 

Großen. XI, 353 S. - II. Die Baukunst der Renaissance in Italien. XVII, 

319 S. mit 91 Abbildungen. - III. Die Kunst der Renaissance in Italien. 

Ein Versuch. XX, 399 S. - IV. Weltgeschichtliche Betrachtungen. Über 

geschichtliches Studium. VIII, 196 S. - V. Griechische 

Kulturgeschichte. 1. Band, XIX, 335 S. - VI. Griechische 

Kulturgeschichte. 2. Band, XV, 406 S. - VII. Griechische 

Kulturgeschichte. 3. Band, XX, 421 S. - VIII. Griechische 

Kulturgeschichte. 4. Band, XX, 604 S. - IX. Der Cicerone. Eine 

Anleitung zum Genuß der Kunstwerke Italiens. 1. Band, XV, 486 S. - 

X. Der Cicerone. 2. Band, XI, 425 S. - Sehr gutes Exemplar der 

schönen Halblederausgabe. 

48  (Herzberg, Ewald Friedrich Graf v.). Zweyter Teil des Memoire Raisonne oder kurzer 

und mit neuen Gründen bekräftigter Beweiß der Sr. Königlich-

Preußischen Majestät von den Höfen zu Wien und Dreßden 

bevorgestandenen Ueberfalls-Gefahr.  Mit neuen Beylagen. Berlin, o. 

Dr. 1757. 8°. 82 (recte 72) S. Späterer Pbd. mit goldgepr. Rückenschild. 

 200,--  
VD18 14504510-004. - Sehr selten. - Sehr gutes sauberes Exemplar.   

 

 

49  (Hirschfeld, Victoria Therese). Gespräch im Reiche der Todten, 

zwischen dem Pater Angelo, einem Jesuiten, und dem Ritter von 

Moncada, einem ehemaligen Tempelherrn. Worinn die Geschichte 

dieser beeden berühmten Orden, und die Aufhebung derselben, nebst 

andern merkwürdigen Dingen kurz und unpartheyisch erzehlet wird. 

5 Teile in 1 Band. O. O. u. Dr. (Nürnberg, Korn) 1774-1775. Gr.-8°. 

64 S.; 128 S.; 111, (1) S.; 84 S., 6 Bl.; 80 S. u. 2 Kupfertafeln. Pbd. 

d. Zt.  200,--  
GV 46, 583. Holzmann-Bohatta II, 7253 (nennt als Verfasser auch Ch. H. Korn). 

Kloß 2227.  Goed. IV/1, 589, 15 (dat. 1773-75, nennt 11 Stücke). Meusel VII, 275 

(dat. Ulm 1773-74, nennt 9 Stücke).  VD18 14471620. Wolfstieg 5133. - 

Vermutlich erste Ausgabe, selten. - Enthält auch eine Beschreibung der 

Denkmünze welche auf die gänzliche Aufhebung des Jesuitenordens herausgekommen ist. - Einband stärker 

angestaubt u. etwas bestossen u. fleckig, Kapital leicht beschädigt, Vorsätze mit umfangr. handschr. Notizen in 

Latein u. Deutsch, stellenweise etwas braunfleckig u. gebräunt. 
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50  Jungendres, Sebastian Jacob. Kurz-gefaßte Kaiser-Historie. Worinnen alle Orientalische 

und Occidentalische Kaiser, von Julio Caesare an, bis auf jezt-

regierende Kayserl. Majestät, Carolum VI. in gebundener Rede, nach 

Chronologischer Ordnung, recensiret, und durch beygefügte Fragen 

und Anmerkungen erkläret werden. Wobey ... viele zu dem Studio 

Numismatico dienliche Observationes angebracht sind. Nürnberg, 

Monath 1733. Gr.-8°. [6] Bl., 116 S., [14] Bl. mit gestoch. Frontisp. 

Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückensch.  240,--  
Baader I/1, 261, 15. Jöcher-Adelung II, 2352. Meusel VI, 335. - Erste Ausgabe. - 

Seltenes Lehrbuch mit chronologischen Kaiser-Biographien bis zu Karl VI. in Frage- 

und Antwortform. Am Beginn jeden Kapitels werden Fragen nach dem Namen und 

den Taten des Kaisers gestellt, die danach in leicht verständlicher Sprache 

beantwortet werden. - Einband geringf. berieben, vord. Gelenk stellenw. angeplatzt, 

zeitgenöss. Besitzvermerk a. V., sehr gutes sauberes Exemplar. 

51  (Ligne, Charles Joseph). Mémoires du prince Eugène de Savoie, écrits par lui-même. Paris, 

Duprat-Duverger 1810. 8°. XVI, 189 S. mit gestoch. Portrait u. gestoch. Handschriften-

Faksimile. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. dekorativer Rückenverg.  240,--  
Querard I, 1264. Wurzbach III, 217. - Seltene zweite Ausgabe, die Erstausgabe erschien 1809 in Weimar. - Eugen 

Franz, Prinz von Savoyen-Carignan (1663-1736), genannt Prinz Eugen 

war einer der bedeutendsten Feldherren des Habsburgerreiches. "Neben 

dem Herzog von Marlborough war er während des Spanischen 

Erbfolgekrieges (1701ï1714) Oberkommandierender der 

antifranzösischen Koalition. Nach der Wiederaufnahme des Krieges 

gegen die Osmanen (1714ï1718) sicherte er die österreichische 

Vorherrschaft in Südosteuropa. Daneben war er lange 

Hofkriegsratspräsident sowie als Diplomat tätig und übte weitere hohe 

Staatsämter aus. Er war als Bauherr und Kunstsammler einer der 

bedeutendsten Mäzene seiner Zeit" (Wikipedia). - Sehr schönes dekorativ 

gebundenes Exemplar aus der berühmten Bibliothek Schönborn in Wien 

mit gestoch. Wappen-Exlibris von Franz Graf v. Schönborn. 

52  Panofka, Theodor (Sigismund). Res Samiorum. Ein Lesebuch. Berolini, Maurer 1822. 8°. 

X, 120 S. Kart. d. Zt.  320,--  
ADB XXV, 126. - Seltene Dissertation des bedeutenden Archäologen. - Mit eigenhänd. Widmung von T. S. 

Panofka für den preuss. Regierungsrat und Schriftsteller Johann Friedrich Leopold Duncker (1768-1842) 

auf dem vord. Innendeckel. - "Als Mitglied des philologischen Seminars promovirte der junge Gelehrte am 17. 

Juli 1822 auf Grund einer fleißigen und t¿chtigen Dissertation ĂRes Samiorum"... 

Seine Untersuchung über Zeit und Leben des Polykrates sowie über die samische 

Künstlerschule haben bleibenden Werth ... Ein mehrjähriger Aufenthalt in Neapel 

stempelte ihn zum Archäologen. Mit den bedeutendsten einheimischen Gelehrten 

vertraut, ein aufmerksamer Beobachter der neuen Funde, fleißiger Besucher der 

öffentlichen und Privat-Sammlungen, erwarb er sich eine ausgebreitete Kenntniß 

namentlich der unteritalischen Vasen, worin ihn von seinen Zeitgenossen keiner 

übertraf ... Seine wissenschaftliche Bedeutung fällt überwiegend in frühere Jahre" (K. 

L. v. Urlichs in ADB). - T. S. Panofka (1800-1858) arbeitete nach seinem Studium bis 

1827 in Süditalien und war Hausgelehrter des Herzogs von Blacas in Paris bis 1834, 

wo er dessen Sammlung katalogisierte. 1835 ging er nach Berlin, wurde jedoch erst 

1856 Conservator der Vasensammlung des königl. Museums. Er hat zahlreiche 

wissenschaftliche Abhandlungen veröffentlicht und war Mitarbeiter einiger 

Fachzeitschriften. - Umschlag etwas berieben, Gelenke teils angeplatzt, Titelblatt 

angestaubt, stellenweise etwas braunfleckig. 

53  Portraits - (Didot, Firmin, Ed.). Galerie francaise, ou collection de portraits des hommes 

et femmes qui ont illustré la France, dans le XVIe, XVIIe et XVIIIe siècles. Avec des notices 

et des fac simile ... par une société d'hommes de lettres et d'artistes. Tome premier (de 3). Paris, 

Didot 1821. 4°. 1 Bl., VIII, 288 S. mit 62 lithogr. Portraits u. 21 lithogr. Handschriften-

Faksimiles. Weinroter Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. dekorativer Rückenverg.  280,-
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-  
Brunet II, 1458. - Seltenes Portraitwerk aus den Anfängen 

der Lithographie. - Mit Portraits von G. d'Amboise, 

Bayard, T. de Bèze, Calvin, Charles V., P. de Comines, J. 

Cousin, R. Estienne, Jeanne d'Arc, Louis VI., IX. u. XII., 

Marguerite de Valois, Marie Stuart, M. Montaigne, C. 

d'Orleans, E. Pasquier, Rabelais, O. de Serres, Villon 

u.v.a.; sowie Biographien der Dargestellten von Fourier, 

Marron, Lemercier, M. de Ségur, Duval, Silvestre u. a. - 

Der letzte Band erschien 1823. - Vorderdeckel und die 

ersten 20 Bl. im unteren Rand mit kleiner Nagelspur, 

Wappen-Exlibris, stellenw. etwas stockfleckig, die Tafeln 

meist nur im w. Rand, gutes dekorativ gebundenes 

Exemplar aus einer Adels-Bibliothek. 

54  Richelieu, (Armand-Jean) du Plessis. Testament politique du Plessis Cardinal Duc de 

Richelieu, pair et grand admiral de France. Amsterdam (d. i. Lyon), Henry Desbordes 1689. 

Kl.-8°. [12] Bl., 415 S. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. reicher floraler Rückenverg. 

 300,--  
Goldsmiths/Kress 02703. Weller II, 47. - Seltene dritte Ausgabe von 

Richelieus politischem Testament, das er kurz vor seinem Tod 1642 in 

Teilen verfasste und das eigentlich nur für den franz. König bestimmt war. 

Erst posthum wurde es von einem oder mehreren seiner Sekretäre sowohl 

nach handschriftlichen als auch nach diktierten Aufzeichnungen 

zusammengestellt und 1688 in Lyon veröffentlicht. Die Authentizität des 

Werkes wurde lange Zeit angezweifelt (so u. a. von Voltaire), erst Ende 

des 19. Jahrhunderts konnte der Historiker Gabriel Hanotaux aufgrund 

neu entdeckter Dokumente schließlich die Echtheit des Werkes belegen. 

- Das Werk behandelt religiöse, politische und militärische Fragen. 

Außerdem auch über den Handel und seine Bedeutung für Frankreich in 

Friedenszeiten. - Einband etwas berieben, gutes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 

55  Uhse, Erdmann. Der Römisch-Orientalisch-Teutschen Käyser merckwürdiges Leben und 

Thaten von Julio Caesare an, biß auff ietzige Käyserl. Majest. Carolum VI. Accurat, deutlich 

und ausführlich beschrieben, nebst deren beygefügten Portraits und Symbolis. Die vierdte 

Aufflage. Leipzig, F. Groschuff 1716. 8°. [6] Bl., 1415 S., [12] Bl. mit gestoch. Frontispiz, 1. 

Kupfertafel, 1 gestoch. Vignette u. 125 gestoch. u. mont. Portraitmedaillons. Prgt. d. Zt.  350,-

-  
VD18 12013846. - Beste und umfangreichste Ausgabe. - Das Werk verzeichnet alle römischen und römisch-

deutschen Kaiser von Julius Caesar bis hin zu Karl VI. und beschreibt 

deren Leben in zahlreichen Anekdoten. Mit umfangreichem Register 

am Schluß. Jede Lebensbeschreibung wird von einem kleinen 

Rundportrait flankiert. - Die oft fehlende Kupfertafel mit 4 Münzabb. 

- Der sächsische Polyhistoriker E. Uhse (1677-1730) war nach seinem 

Philosophiestudium in Leipzig, Rektor des Merseburger 

Domgymnasiums. - "Von gleichem wissenschaftlichem Werthe 

waren sein ĂLeben der ber¿hmtesten Kirchen-Lehrer und Scribentenñ 

(Leipzig 1710) und das ĂLeben der Rºm. Kayser, Historie von Julio 

Caesare bis auf Carl den VIñ (Leipzig 1712) oder das ĂLeben der 

Kºnige in Frankreichñ (Leipzig 1710)" (M. v. Waldberg in ADB 39, 

449). - Einband angestaubt, stellenweise gebräunt, gutes 

vollständiges Exemplar. 

56  Versailler Vert rag -  Kurt Freiherr v. Lersner bei der Ratifizierung des Versailler 

Vertrags im Salle de l'Horloge in Paris am 10. 1. 1920. Anonymer Silbergelatineabzug mit 

Retuschen.  Paris 1920. 32 x 38 cm. Auf Karton montiert.  400,--  
Auf der Rückseite des Kartons alter handschr. Vermerk zu der dargestellen Szene. - Nach dem Ende der 

Kampfhandlungen im November 1918 vertrat Lersner von November 1918 bis Februar 1920 die deutsche 
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Regierung bei den Verhandlungen mit den alliierten Mächten. Er 

wurde von April bis Juli 1919 als deutscher Regierungskommissar 

zu den Friedensverhandlungen in Versailles geschickt. Nach der 

Annahme des Friedensvertrages von Versailles fungierte er - als 

Nachfolger von Ulrich Graf von Brockdorff-Rantzau - von Juli 1919 

bis Februar 1920 als Vorsitzender der deutschen 

Friedensdelegationen in Versailles und Paris. Lersner war einer der 

ersten, die den Vertrag von Versailles unterschrieben. - Etwas 

wellig u. gebogen, beide Seitenränder mit Schabstellen mit etwas 

Bildverlust, unteres linkes Eck mit kl. Überklebung u. Randläsuren. 

  

 

VIII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

57  Ardizzone, Edward Tim and Lucy go to sea. London, New York, 

Toronto, Oxford University Press o. J. (1938). Gr.-4°. [32] eins. bedr. 

Bl. mit farb. Illustrationen. Farbig illustr. OHln. mit farbig illustr. OU. 

 220,--  
Vgl. Bilderwelt 2338 (1. Band der Bilderbuch-Reihe mit dem Titel "Little Tim and 

the brave sea captain"). - Erste amerik. Ausgabe im Jahr der engl. Orig.-Ausgabe. - 

"Dem Vorbild der Brunhoffschen Barbar-Bücher folgend übernimmt Ardizzone 

hier das Folio-Format für seine Abenteuergeschichte in Bildern und stellt ganz 

ähnlich auch eine Einheit von Illustrationen und Text (handgeschrieben von seiner 

Herausgeberin Grace Hogarth) her" (B. Alderson in Bilderwelt). - Der meist 

fehlende Schutzumschlag mit Randläsuren und mit Fehlstelle am Rücken, Kapital 

u. Fuß bestoßen, sonst gutes Exemplar aus der Sammlung Martin Kaiser, Basel. 

58  Biene Maja - Rasmussen, Peter Christian. Zehn Radierungen 

(zu) Biene Maja. Berlin, Amsler u. Ruthardt o. J. (1920). 4°. 10 num. 

u. signierte Orig.-Radierungen mit bedr. Seidenhemdchen. Illustr. 

Orig.-Hln.-Flügelmappe.  300,--  
Thieme/Becker XXVIII, 23. - Eines von 100 Exemplaren der Ausgabe B (GA 105 

Ex.). Im Druckvermerk von P. C. Rasmussen signiert. - Frühwerk des jung 

verstorbenen deutsch-dänischen Künstlers Peter Christian Rasmussen (1897ï

1935). Nach seiner Ausbildung bei Emil Orlik wurde er Professor an der 

Kunstschule des Städels in Frankfurt und ging 1930 nach Kopenhagen. Bis zu 

seinem Tod leitete er die Graphische Abteilung der Kunsthandwerkerschule des 

dortigen Kunstmuseums. - Mappe etwas angestaubt und am Rückendeckel etwas 

berieben, schönes Exemplar. 

 

59  Bilderbogen -  (Les saisons, jours de la 

semaine et scènes d'enfants). Handkol. 

Lithographie mit 30 Szenen auf Karton mit 

geprägter Goldbordüre, Kreuzfaltung. Metz, 

Gangel frères et P. Didion s. d. (ca. 1860). 58 x 45 

cm.  240,--  
Dekorativer großformatiger Bilderbogen mit zeittypischen 

Szenen: die Jahreszeiten, Wochentage und Kinderszenen (Le 

petit cavalier, les bulles de savon, le petite voiture, le jeu de 

la balle, les chevaux de bois (Karussell) etc.). - Rückseite mit 

kl. Papiermarke einer Basler Buchbinderei. - Sehr gut 

erhalten. 
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60  Brentano, Clemens. Die Märchen. Zum Besten der Armen nach dem letzten Willen des 

Verfassers herausgegeben von Guido Görres. 2 Bände. Stuttgart u. 

Tübingen, Cotta 1846 u. 1847. 8°. LVIII, 1 Bl., 495 S.; [2] Bl., 608 S. 

Hldr. um 1860 mit goldgepr. Rückentiteln u. Linienverg.  320,--  
Slg. Borst 2198. Goed. VI, 62, 46. Mallon 155 u. 163. W.-G.² 31. - Erste 

Gesamtausgabe; enthält auch vier Briefe Brentanos im Erstdruck. Mit Bearbeitungen 

italienischer Kindermärchen und Kunstmärchen. Nur 'Gockel, Hinkel, Gackeleia' war 

vorher veröffentlicht worden. - "Bei Brentano schlägt die intendierte Naivität des 

Kindermärchens leicht in Schein-Naivität um: Ironische Kommentare, Wortspiele, 

Parodie, Satire und intellektuelle Spiegelfechterei zerstören die kindliche Sphäre des 

Märchens oder heben sie in der Groteske und der Posse auf" (KLL). - Rücken berieben, 

Vorsätze erneuert, St.a.T., im oberen Blattrand durchgehend wasserfleckig, stellenw. 

etwas stockfl., gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

61  Bruch, Hermann. "Bilderbuch" (Titel fingiert). 32 Orig.-

Farbstiftzeichnungen. Niederschelden / Sieg um 1930. Quer-Gr.-8°. 32 

Bl. mit mont. Orig.-Zeichnungen, verschiedene Formate (11 x 20 cm 

bis 22 x 17 cm). OHln.  150,--  
Die schönen Illustrationen meist mit Darstellung von Zwergen und Elfen; jeweils 

vom Künstler bezeichnet und teils monogrammiert. - 1. Die Waldfee. - 2. Der 

Zwergenkönig. - 3. Das Herrscherpaar. - 4. Moosmännlein. - 5. Der Tautropfen. - 6. 

Blumenfee. - 7. Der verirrte Sonnenstrahl. - 8. Der Flieger. - 9. Im Cirkus. - 10. 

Blinde Kuh. - 11. Vorwitznasen. - 12. Angsthasen. - 13. Der Gefangene. - 14. 

Raubtierfütterung. - 15. Ein guter Fang. - 16. Nach dem fischfang werden Netze und 

Segel geflickt. - 17. Frische Räucherfische. - 18. Sturm. - 19. Die Pferdeburschen. - 

20. Das Lockmittel. - 21. Lustige Reiterei. - 22. Wettrennen. - 23. Wilde Jagd. - 24. 

Große Wäsche. - 25. Der Musikus (Solo). - 26. Musikanten (Trio). - 27. Musikanten 

(Quartett). - 28. Ständchen. - 29. Der Donner grollt. - 30. Ich stehe im Regen und warte auf dich. - 31. Oh, wie ist 

es kalt geworden. - 32. Die Schneehütte.  

62  (Crozière, Alphonse ?). Frisemouche fait de l'auto. Paris, Éditions enfantines Citroën 1926. 

4°. 62 S., 1 Bl. mit farblithogr. Illustrationen von J(ean) Bruller. 

Farbig illustr. OPbd.  320,--  
Erste Ausgabe des seltenen Reklame-Bilderbuchs, das von dem franz. Auto-

Hersteller herausgegeben wurde. - Erzählt werden die Abenteuer des jungen 

Frisemouche mit seiner Citroennette 10 CV. - In ähnlicher Ausstattung 

erschien drei Jahre später das Bilderbuch "Vercors - Loulou chez les nègres" 

von Alphonse Crozière. - Mit humorvollen Illustrationendes des franz. 

Karikaturisten und Schriftstellers Jean Marcel Adolphe Bruller (1902-1991). 

Bruller, Mitglied der Résistance, wurde international mit seiner Erzählung 

"Le silence de la mer" bekannt. Die mit dem Pseudonym Vercors 1942 in dem 

von ihm mitgegründeten Untergrundverlag Éditions de Minuit erschien. - Im 

unteren Blattrand teils stärker fingerfleckig, gutes Exemplar aus der 

Kinderbuch-Sammlung Martin Kaiser, Basel. 

 

63  Doisneau, Robert. 1, 2, 3, 4, 5. Compter en s'amusant. (Conçu 

et mis en page par Albert Plécy). Lausanne, La Guilde du Livre et 

Editions Clairefontaine (1955). 4°. 15 unbez. Bl. mit 12 ganzs. 

Foto-Tafeln und 12 farbig illustr. Ziffern. OPbd. mit illustr. OU. 

 380,--  
Bilderwelt 2701. Muck II, 1138. Parr I, 187 ff. (mit Abb.). - Seltene erste 

Ausgabe des berühmten Foto-Bilderbuchs zum Zählen lernen. - Auf witzig-

spielerische und humorvolle Art und Weise werden Menschen, Tiere und Dinge 

aus der Kinderwelt dargestellt, um zum Zählen von 1 bis 12 zu animieren. - 

Exemplar mit der Umschlag-Darstellung eines Kleinkinds, das seine Zehen 

zählt; es gab auch eine Variante mit der Darstellung von 2 hoch gehaltenen 

Kinderhänden mit Blumenköpfen auf den Fingern. Die im selben Jahr erschiene 
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deutsche Ausgabe mit einer Aufnahme des Eiffelturms auf dem Umschlag. - Der französische Photograph Robert 

Doisneau (1912-1994) "begann 1929 beruflich zu fotografieren, ein Jahr nach Abschluss seines Studiums an der 

École Estienne in Paris mit einem Diplom für Lithografie und Gravur. 1934 bis 1939 war er Werksfotograf des 

heute abgerissenen Renault-Werkes auf der Île Seguin in Boulogne-Billancourt... Danach arbeitete er freiberuflich 

als Photograph... der Résistance und dokumentierte die Besetzung und Befreiung von Paris... Von 1949 bis 1952 

arbeitete er für Vogue, davor und danach fotografierte er für Life, Paris Match, Réalités, Point de Vue, Regards 

und andere Illustrierte. Es entstanden Portraits bekannter Persönlichkeiten wie Pablo Picasso, Fernand Léger, 

Georges Braque oder Orson Welles. Berühmt wurde der Flaneur Doisneau für seine Bilder aus den Straßen von 

Paris, wo er Menschen des Alltags ablichtete. Dabei entstanden rund 350.000 Fotos" (Wikipedia). - Umschlag am 

Rücken geringf. berieben, sehr schönes sauberes Exemplar. 

64  Eckartshausen, (Franz) Karl v. Wahrheit und Menschenliebe am Hofe, oder 

Unterhaltungen eines Prinzen mit seinem Freunde über die wichtigsten Lehren im 

Menschleben. München, Lindauer 1790. 8°. [3] Bl., 414 S. mit gestoch. Frontispiz von (Johann 

Michael) Mettenleitter. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. reicher Rückenverg.  300,-

-  
Kayser II, 94. NDB IV, 285. VD18 11886455. - Erste Ausgabe. - 

Sehr seltenes Werk zur Prinzen-Erziehung. - Ähnlich wie in dem 

ein Jahr zuvor erschienenen Titel von Eckartshausen "Der Prinz 

und sein Freund, ein Buch für Fürstenkinder..." (Monschein, 

Aufklärung 49, ausführl. u. Wegehaupt I, 520) sollen Prinzen auf 

das Leben am Hof vorbereitet werden. - "Im Abschnitt 

"Weltkenntniß" heißt es: "Der Hof ist die Schule, wo man 

Weltklugheit lernt..." In dem Kapitel vom Zusammenleben der 

Menschen: "Nur zu sehr verschwindet die Größe des Menschen in 

der Nähe; man muß ihn immer in der Ferne sehen, und die 

Vertraulichkeit gleicht einem konvex geschliffenen Glase, 

wodurch man das Verdienst nicht sieht"." (J. Monschein zu "Der 

Prinz und sein Freund", Ebda. 1789). - F. K. v. Eckhartshausen 

(1752-1803) war u. a. Archivar in München, zeitweise Mitglied der 

Illuminaten und vertraut mit dem Gedankengut der "Sulzbacher Theologie" und dem Gedankengut der 

Rosenkreuzer. Er setzte sich aber mit politischen und gesellschaftlichen Problemen seiner Zeit auseinander, 

brandmarkte die Aufklärung und das Unheil, das sie unter der Jugend anrichte. "Er überführte das magizistisch-

theosophische pietistische Schrifttum der Rokokozeit in den frühromantischen Sprachgebrauch, dadurch wurde 

er... zum einflußreichen Wegbereiter der Münchner Romantik. Baader war Schüler E.s. Doch auch Novalis, wohl 

sogar Schelling und Hölderlin wurden von ihm angeregt. E.s Bedeutung ist der seines Freundes Sailer oder Jung-

Stillings vergleichbar" (H. Graßl u. F. Merzbacher in NDB). - Einband etwas berieben, wenige Bl. im oberen Rand 

mit Wurmspuren, schönes dekorativ gebundenes Exemplar 

65  Falkenstein, Fr(iedrich Freiherr) v. Ritterbuch. Der deutschen Jugend und ihren Freunden 

gewidmet. Stuttgart, Thienemann 1863. 8°. IV, 340 S. mit 12 handkol. lithogr. Tafeln mit 

Tonplatte, eine davon als Frontispiz. Farbig illustr. OPbd.  220,--  
HBKL IV, Sp. 834. Klotz 1395/1. Maier, Historische Aspekte der 

Jugendliteratur S. 50 (mit Farbabb. des Einbands). Wegehaupt IV, 552. - Erste 

und einzige Ausgabe. - Zwölf Kapitel, illustriert mit je 1 Tafel im Stil Theodor 

Hosemanns, mit historischen Berichten über Karl den Großen und seine 

Paladine, Kreuzzüge, Turniere und Ritterspiele, Raubritter, Rittergesellschaften 

etc. - "Der Kulturgeschichte des Mittelalters widmet sich Fr. v. Falkenstein in 

seinem Werk "Ritterbuch"... (Das Buch geht) auf sachliche, sehr detaillierte und 

anschauliche Weise auf zahlreiche Aspekte des ritterlichen Lebens ein: 

Grundprinzipien, Ausbildung, Arbeitsaufgaben, Lehenswesen, Turniere, 

Kriege, Ritterorden, ergänzt durch Darstellungen des mittelalterlichen 

Alltagslebens, der Kreuzzüge und der Bauernaufstände gegen die Ritter. 

Falkenstein (entwirft) ein durchgehend helles und positives Bild vom 

Mittelalter, ohne es wiederum zu romantisieren oder in einem nationalistischen 

Interesse zu verklären und zu überhöhen" (O. Brunken in HBKL). - Rücken 

fachgerecht restauriert, Vorsätze erneuert, nur vereinzelt leicht braunfleckig, 

sehr gutes Exemplar des schön ausgestatteten Jugendbuchs. 
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66  Gallerie der vorzüglichsten Künste und Handwerke für die Jugend. 2 Bände. Prag, 

Hermann Wohl o. J. (um 1820). 8°. Titel, 144 S.; 

Titel, 168 S. mit 14 Tafeln in Federlithographie 

von (Anton) Langweil. Marm. Kart. d. Zt.  600,--  
Seltene Berufsdarstellungen des Biedermeier, die frühen 

Lithographien von A. Langweil (1791-1837), der 1819 die 

erste lithogr. Anstalt in Prag begründete (vgl. Thieme-B. 

XXII,  354 u. Wurzbach XIV, 126), er war auch als 

Bibliothekar tätig und erstellte ein berühmtes Modell seiner 

Heimatstadt (heute im Stadtmuseum in Prag, Muzeum 

hlavního mesta Prahy). - Vorgestellt werden 54 Berufe, 

darunter Apotheker, Buchbinder, Fleischer, Tischler, 

Bierbrauer, Färber und Karten- und Spielkartenmacher; die 

Tafeln zeigen Barbier, Glaser, Glockengießer, Hufschmied, Klempner, Leinweber, Mechanikus, Rademacher, 

Sattler, Seifensieder, Seiler, Steinmetz, Töpfer und Zinngießer. - Umschläge etwas berieben, Blattränder von Band 

I teils etwas wasserfleckig, sehr gutes teils unbeschnittenes Exemplar. 

67  (Gellert, Christian Fürchtegott, John Gay, Edward Moore, Avian, Phaedrus u.a.). 

Fables et contes. Avec un discours sur la littérature 

Allemande. (Übers. von Claude-Francois-Felix 

Boulenger de Rivery). 3 Teile in 1 Band. Paris, Duchesne 

1754. Kl.-8°. LXVIII, 129 S., [7] Bl. mit gestoch. 

Titelvignette u. 3 Kupfern von (Pierre Francois) 

Martenasie, (Jacques) Aliamet u. (Dominique) 

Sornique nach (Charles-Dominique-Joseph) Eisen u. 4 

illustr. Initialen. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. 

reicher floraler Rückenverg.  200,--  
Bodemann 134.1. (mit Abb. des Titels). - Erste und einzige Ausgabe 

der seltenen Fabelsammlung. - "Insgesamt 56 Fabeln in Versübersetzungen, erstmals produktive Rezeption dt. 

Fabeln im Frz.: 22 Fabeln nach Gellert, vier nach Gay, drei nach Moore, 22 nach Phaedrus und Avian (nach einer 

Ausgabe von Philippe de Prétot, Paris 1748), fünf Fabeln ohne Autorenangabe... Titelvignette...: Minerva mit 

Maske und Schild mit Gorgonenhaupt auf einer, Affenrelief auf der anderen, Kindern zugewandten Seite, drei 

Illustrationen jeweils zu Beginn eines Buches... ferner vier Bildinitialen (Holzschnitt). - Fabelillustrationen zu: La 

mouche et l'araignée, le rossignol et le coucou, Inkle et d'Yarico" (U. Bodemann). - Einband etwas berieben, gutes 

sauberes Exemplar. 

68  (Grimm, Jacob u. Wilhelm). Frau Holle. Basel, Heubergpresse 1970. Folio (48 x 29 cm). 

8 signierte Orig.-Holzschnitte auf Werkdruckpapier von Nilla 

Six. Illustr. Orig.-Flügelmappe.  200,--  
Nicht bei Spindler u. SBI. - Eines 

von 100 num. Exemplaren, im 

Druckvermerk von N. Six 

signiert. - Die Tessiner 

Holzschneiderin und 

Illustratorin N. Six (1932-2006) 

arbeitete als Zeichenlehrerin in 

Basel. -  Sehr gutes Exemplar. 

 

69  Grimm,  (Jacob u. Wilhelm). Sechs Märchen der 

Brüder Grimm. (Aus dem Nachlaß herausgegeben von 

Johannes Bolte). Berlin, Brandussche 

Verlagsbuchhandlung (1918). 8°. 33 S. mit 8 Orig.-

Radierungen in Sepia von Marcus Behmer, davon eine 

blattgroß. Dunkelbrauner Orig.-Kalbsledereinband über 4 

Bünden mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel, Deckel- u. 
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Innenkanten-Filetten u. Kopfgoldschnitt (von H. Fikentscher, Leipzig).  (3. Nibelungendruck). 

 1.200,--  
Bang S. 121. Haucke 30. Rodenberg 444, 3. Schauer II, 44. - Eines von 260 num. Exemplaren auf Bütten. - Den 

Text druckte Otto von Holten, die Radierungen, unter Aufsicht des Künstlers, Otto Felsing, Berlin. - Johannes 

Bolte entdeckte die bis dahin unveröffentlichten Märchen im Nachlaß der Gebrüder Grimm. Sie gehörten zur 

Sammlung der Familie von Harthausen, die die Gebrüder Grimm beim Zusammentragen der Märchen unterstützte. 

- Rücken minimal berieben, priv. Widmung a. V., sehr gutes und sauberes Exemplar eines der schönsten Bücher 

von M. Behmer. 

70  (Hartung, Tuisca). Potpourri d'enfantines. 2. éd., revue et corr. Dresden, Meinhold u. 

Söhne o. J. (1857). 8°. [19] Bl. mit 11 handkol. lithogr. Illustrationen. 

Farbig illustr. OKart.  240,--  
Barbier III, 961. Hobrecker, Braunschweig 3018 (inkomplett). Vgl. GV 110, 379. 

Hauswedell 994. Wegehaupt II, 1187 (mit 2 Farbabb.). (Alle EA von 1855). - Sehr 

seltenes Biedermeier-Bilderbuch mit reizvollen Genre-Szenen aus dem Kinderleben 

in zartem zeitgenöss. Kolorit und bekannten Kinderliedern und Gedichten ("A.B.C. 

Le chat est allé...", "Le dada", "Le château des cartes" etc.). Die Lithographien 

jeweils eins. bedr. mit kol. Initialen und lithogr. Versen unter der Illustration. - T. 

Hartung (biogr. Daten unbekannt, nicht bei Pataky) hat bei Meinhold u. Söhne in 

Dresden auch die Bilderbücher: "Collection d`animaux", "Le marchand d'images", 

"Fleurs de noel pour mes petites amies" u. a. in franz. Sprache veröffentlicht. - 

Umschlag etwas gebräunt und im unteren Rand etwas fleckig, Textbl. leicht 

braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 

 

71  Hoffmann, Fr(iedrich).  Freundliches für freundliche Kinder. 2. Ausgabe. Stuttgart, Weise 

& Stoppani 1840. 8°. Illustr. lithogr. Titel, 222 S. mit 20 halbs. 

handkol. lithogr. Illustrationen von C(arl) Schach u. (Ludwig) 

Löffler . Typogr. OPbd.  320,--  
Vgl. Klotz 2775/15. Seebaß II, 869. Wegehaupt I, 982. - Unveränd. 2. Ausgabe im 

Jahr der Erstausgabe. - "Eines der frühesten Bücher Friedrich Hoffmanns. Es 

beginnt mit Tierfabeln (S. 1-44), dann fplgen kleinere Erzählungen (-S. 92) und 

ein kleiner Abschnitt "Räthselspiel" (S. 93-106). Besonders gelungen ist der 

folgende Abschnitt "Aus der Thierwelt" (S. 107-154) mit seinen lustigen oder 

belehrenden Tieranekdoten (dabei u.a. Androklus und der Löwe, die Tat des 

Bernhardinerhundes Barry, Elephantengeschichten usw.). Den letzten Teil bilden 

"Abende" für etwas längere Erzählungen und Märchen. - Bei den Illustrationen ist 

der Einfluß der wenige Jahre vorher erschienenen Speckterschen Bilder zu Heys 

Fabeln spürbar; wahrscheinlich ist auch der Fabelteil des Buches von den 

Heyschen mitangeregt. Auf dem schönen lithographierten Titelblatt, welches den 

Titel mit vielen Kinder- und Tierfiguren und Rankenwerk umgibt, ist auch der 

Name des Verfassers genannt" (A. Seebaß). - "Julius Weise arbeitet bereits einige 

Jahre als Buchhändler bei Carl Hoffmann, bevor er am 1. März 1837 durch Ankauf 

der Leihbibliothek, der Sortimentshandlung und eines Teils des Verlags von Carl Hoffmann zusammen mit Anton 

Stoppani ein eigenes Geschäft "Weise & Stoppani" gründet... Am 31. Dezember werden Verlag und Sortiment 

getrennt. Anton Stoppani übernimmt den Verlag und führt ihn ab 1. Januar 1844 unter seinem Namen weiter" (U. 

Liebert, Stuttgarter Kinder- und Jugendbuchverlage im 19. Jahrhundert S. 96). - Einband angestaubt, teils stärker 

berieben u. bestoßen, mod. Exlibris, Heftung stellenweise etwas gelockert, Blattränder teils leicht fingerfleckig, 

sonst gut erhalten. 

72  Klebealbum / Scrapbook. O. O. (Süddeutschland um 1720). 4°. 31 Bl. mit ca. 150 

aufgeklebten, sorgfältig kolorierten und ausgeschnittenen Radierungen (wohl von Martin 

Engelbrecht, Augsburg). Hprgt. d. Zt. mit farbig bestickten Deckelbezügen in Seide und 

Leder-Schließbändern.  6.000,--  
Spektakuläres Klebealbum. Mit sehr sorgfältig ausgeschnittenen und kolorierten Kupferstichen des frühen 18. 

Jahrhunderts (Blumen, figürliche Szenen und Bäume). Dabei sind hier zu den dekorativen Blumenarrangements 

und Bäumen oft Insekten (Schmetterlinge und Käfer) beigefügt. Die figürlichen Szenen zeigen Musikanten und 

Tänzer neben einem südländischen Brunnen, Garten- und Landschaftsszenen, eine Schlittenfahrt, verschiedene 
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Gebäude, Festgesellschaften, ein großes 

Vogelhaus, einen Imker mit Bienenkörben, 

Bauern, Chinesen u. a. - Alle Kupfer sind 

geschmackvoll auf zeitgenöss. Hadernpapier 

arrangiert (mit Wasserzeichen um 1690). - 

Der Augsburger Kupferstecher und Verleger 

Martin Engelbrecht (1684-1756) hat laut 

Friedrich Schott bereits 1724 ein Oeuvre von 

ca. 3000 Kupferstichen veröffentlicht. Die 

kolorierten Ausschneidebögen wurden in 

Serien von vier oder mehr nummerierten 

Kupferstichen herausgegeben, die unzähligen 

Themen beinhalten: Vögel, Insekten, Blumen, 

Bäume, Festlichkeiten, Jagden Gärten, Berufe 

u.v.m. Engelbrecht war auch für seine 

schönen Perspektivtheater-Dioramen und 

Guckkasten-Blätter berühmt. - Deckelbezüge 

erneuert, Trägerpapiere teils mit Randläsuren, 

außergewöhnlich schön erhalten. 

73  Kreidolf, Ernst.  Der Gartentraum. Neue Blumenmärchen. (2. Aufl.). Köln, Schaffstein o.J. 

(1923). Quer-4°. 17 Bl. mit illustr. Titel u. 16 ganzs. farblithogr. Illustrationen. Farbig illustr. 

OHln.  300,--  
Hess-Wachter A 6 (mit mehreren Abb.). Huggler 182. Klotz 

3698/7. Loosli S. 198 Vgl. Bilderwelt 490. Doderer-Müller 516 u. 

S. 244. Slg. Hürlimann 204. Slg. Kling 32. LKJ II, 256 (mit Abb.). 

Ries 659, 12. SBI 304 u. S. 47. Seebaß II, 1070 (mit Abb.). Stuck-

Villa I, 399 u. II, 233. - Zweite Auflage dieses seltenen Jugendstil-

Bilderbuchs. - Gegenüber der Erstausgabe (1911) sind die Blätter 

hier beidseitig bedruckt. - "Wie die Sommervögel gehört es zu 

seinen besten und aufschlußreichsten Büchern. Auf 34 Seiten 

enthält es 16 Gedichte mit je einem gegenüberstehenden Bild über 

Blumen und Sträucher... Wie in allen Kreidolfschen Bilderbüchern 

bezeugt auch hier jedes Gedicht und jedes Bild bis ins Detail die 

genauen botanischen Kenntnisse des Autors... Doch bei aller 

sachlichen Genauigkeit im Botanischen ist der Gartentraum weit 

entfernt von jener Buchgattung, die man heute mit "Sachbuch" bezeichnet; Kreidolfs Gartentraum ist in die 

magische Märchensphäre entrückt" (H. A. Halbey in Doderer-Müller). - "Er hat die Natur mit dem Bedürfnis des 

Dichters, aber mit den Fähigkeiten des Malers gesehen und ist so sehr Künstler, daß er aus allem, was seinem 

Wesen gemäß ist und ihn verwandt anspricht, Mythen machen muß" (H. Hesse im Dresdner Anzeiger v. 11. 12. 

1910). - Vorderdeckel an der vord. Kante mit Abriebstellen, Widmung gegenüber dem Titelbl. (mit leichtem 

Abklatsch auf dem Titel) "Meiner langjährigen Mitarbeiterin und Helferin in Dankbarkeit und zur freundlichen 

Erinnerung gewidmet! Köln, den 9. 4. 1954 Unterschrift " (unleserlich, evtl. handelt es sich um einen 

Verlagsmitarbeiter des Schaffstein-Verlags), papierbedingt leicht gebräunt, gutes Exemplar. 

74  Löwenberg, J(ulius). Geographische Länder-Fibel. 21 illustrirte Kärtchen und Text in 

Versen. Berlin, Stern und Comp. 1846. Quer-8°. V, 1 Bl., 

52 S. mit 21 grenzkol. lithogr. Karten. Hln. um 1900 mit 

mont. illustr. Orig.-Umschlag.  320,--  
Hauswedell 788. Wegehaupt I, 1313. Nicht bei Klotz. - Seltener Atlas 

für Kinder, bei dem der Text in Verse gefaßt ist und die Länderkarten 

jeweils von 6 Rand-Illustrationen umgeben sind (Trachten, 

Volksszenen, Gebäude, Geschichte, Eisenbahn, Fesselballon, Schiffe 

und andere für die jeweiligen Länder charakteristische Darstellungen). 

Bei der England-Karte wird u. a. Kinderarbeit gezeigt. - "Möchte auch 

dieses Büchlein sich den vulgären Ehrennamen 'der kleine Löwenberg' 

erwerben!" (Vorwort). - Stellenweise stärker stockfl., die Karten jedoch 

weniger betroffen, Blattränder fingerfl., ein Textbl. mit rep. Einriss, 

eine Karte (Schweden u. Norwegen) im rechten Rand knapp beschnitten (minimaler Bildverlust), zwei Bl. (S. 

27/28 u. S. 51/52) verbunden, sonst für ein derartiges Lehrbuch noch gut erhalten. 
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75  Medardus Hagner, Emil (1921-1999). Rübezahl erwartet seine Kinder. Aquarellierte 

Orig-Kaltnadel-Radierung im unteren Rand von E. Medardus signiert u. bezeichnet und 

außerdem mit eigenhändiger Widmung für Heinrich Ankenbrand. Zürich 1970. Plattengr. 

33 x 24 cm. Blattgr. 56 x 45 cm. (Deutsches Märchenblatt).  200,--  
E. Medardus Hagner nannte sich "Märchenmaler von Zürich". 

-  "Er war Autodidakt. Seine einzige künstlerische 

ĂAusbildungñ war der Vorkurs der Kunstgewerbeschule und 

der Beginn einer Lehre als Filmplakatmaler bei der Firma 

Rudolph, die er aber abbrach. Danach begann er eine Lehre als 

Dekorateur bei Heiner Hesse, dem Sohn des Dichters Hermann 

Hesse. Obwohl er auch diese Lehre nicht beendete, blieb er sein 

Leben lang mit Heiner Hesse befreundet... 1954 besuchte er 

sein grosses Vorbild Alfred Kubin in Zwickledt, eine sehr 

wichtige und prägende Begegnung für ihn. Mit ihm tauschte er 

auch Arbeiten aus... Seine Freunde, der Maler Fritz Hug und 

der Karikaturist Hans Ueli Steger, unterstützten ihn finanziell 

und wurden seine Sammler. Steger überredete den Verleger 

Daniel Keel, die Bildergeschichten von ĂHuckñ, die Emil Medardus f¿r Laure Wyss gezeichnet hatte, 

herauszugeben. Diese kamen 1965 als Kinderbuch ĂHuck geht nach Alaskañ im Diogenes-Verlag heraus. Es hatte 

aber nur einen bescheidenen Erfolg, da es die Leute stark an Comics erinnerte, und Comics damals noch sehr 

verpönt waren...  Rübezahl war für Emil Medardus Hagner ein ganz wichtiger Elementargeist, den er sehr verehrte. 

Dieser bestrafte die Menschen, wenn sie mit der Natur lieblos umgingen. Oft sagte er: "Ihr werdet noch sehen, wie 

er und die anderen Elementargeister sich an uns Menschen rächen werden, für unseren respektlosen Umgang mit 

der Natur!" Rübezahl konnte aber denen gegenüber, die der Umwelt Sorge trugen, sehr liebevoll und beschützend 

sein. Den Armen Menschen, die ungerecht behandelt wurden half er, oder offenbarte ihnen Schätze..." (Serpentina 

Hagner).  

76  Naveau, Thekla. Aus des Kindes Heimath. Mit zwölf Bildern gezeichnet von Julius 

Hoffmann. Stuttgart, Gebr. Scheitlin (Deckelangabe: Otto Risch). o. 

J. (1865). 4°. IV, 48 S., 1 Bl. u. 12 Tafeln in Kreidelithographie mit 

Tonplatte. OHln. mit lithogr. Deckelbild (Mutter mit 5 Kindern in 

Rankenbordüre).  320,--  
Klotz 4974/5. Pataky II, 82. Seebaß II, 1382. Wegehaupt III, 2557 (mit Abb.). - 

Erste Ausgabe dieses seltenen Anschauungs-Bilderbuchs. - "Gedichte, kleine 

Erzählungen, Lieder (mit Noten) usw. geordnet nach den Themen: Nahrung, 

Kleidung, Wohnung, Haustiere, Garten, Wald, Winter, Sonne, Wasser, Familie, 

Gemeinsames Spiel, Nacht. Auf jedem der großen Bilder gehen mehrere Szenen 

ineinander über" (A. Seebaß). - Der Verlag Gebr. Scheitlin wurde 1870 von Otto 

Risch übernommen. (Vgl. Liebert, Stuttgarter Kinder u. Jugendbuchverlage). - 

Deckelbild gebräunt u. etwas wasserfleckig, Text stellenweise leicht stockfl., gutes 

Exemplar. 

77  Orbis pictus - Meynier, Johann Heinrich. Neuer Orbis Pictus in 

deutscher und französischer Sprache.  Nürnberg, Campe 1812. 8°. [2] Bl., 

178 (statt 180) S. mit 10 handkol. Kupfertafeln. Hldr. d. Zt. mit 

Rückenverg.  280,--  
Pilz S. 357. Rammensee 1334. Strobach, Meynier 15 (in Aus dem Antiquariat 3, 1977). 

Vgl. Wegehaupt I, 1429 (mit Abb., 3. Aufl. von 1822). - Seltene erste Ausgabe. - Die 

Tafeln mit 60 (je 6) num. Kästchen, darin über 200 abgebildete num. Gegenstände und 

Details zur "lebendigen und dauerhaften Vorstellung bei der Jugend... Was nun den 

meinigen  (Orbis  pictus) von andern auszeichnet, sind etliche Vorstellungen selbst, die 

so eingerichtet sind, daß sie in Kartenformat zerschnitten, den Kindern einzeln vorgelegt 

werden können..." (Vorrede). Daher wohl auch die Seltenheit! "An das 'prodesse et 

delectare' der Aufklärung und des Philanthropismus knüpft noch betonter J. H. Meynier" 

(LKJ II, 613). - Rücken restauriert, Rückensch. fehlt, 1 Textbl. (S. 171/172) fehlt, wenige 

Tafeln mit Farbwischern, stellenweise etwas stock- u. fingerfleckig, insgesamt noch 

gutes Exemplar. 
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78  Papiertheater - (Praesentation eines scharfen Rencontre. Reiter-Schlacht, 

Schwertgefecht). Diorama in 5 altkolorierten Kupfertafeln von M(artin) Engelbrecht nach 

J(ohann) Wachsmuht. Augsburg, Engelbrecht um 1750. Ca. 17 x 20,5 cm.  1.400,--  
Milano, Perspektivtheater - Dioramen S. 30 u. 51 (mit Farbabb.). Vgl. Buijnsters, Papertoys S. 346 

("Zwaardgevecht" in kl. Format 9 x 14 cm.). - Detailreiche 

Darstellung einer Reiter-Schlacht, laut Nummerierung das 

dreizehnte, der bei Engelbrecht erschienenen 

Kupferstichdioramen. Der Satz besteht aus fünf Blättern, die 

Kulissen tragen die Nummern 114-118. - "Bei den 

Perspektivtheater-Dioramen handelt es sich um Gruppen von 

Kupferstichen, die entsprechend ausgeschnitten und in einen 

Guckkasten montiert eine Kulisse zur Darstellung vielfältiger 

Sujets bilden. Die Kupferstiche der Perspektivtheater-

Dioramen, welche eine verbreitete Form der Unterhaltung im 

Europa des 18. Jahrhunderts waren, können als 

weitverbreitete, dekorative Gebrauchsgraphik kategorisiert 

werden" (A. Milano). - Alt auf Karton aufgezogen u. im oberen 

u. unteren Rand teils knapp beschnitten (kein Textverlust), 

sehr gut erhalten. 

79  Pardoe, (Julia). Lady Arabella, or, The adventures of a doll. 

Illustrated by George Cruikshank. London, Kerby and Son o. J. (1856). 

8°. 2 Bl., 88 S. mit Frontispiz u. 3 ganzs. Holzschnitt-Illustrationen. 

Dunkelblauer Maroquin-Ledereinband mit goldgepr. Rückentitel, 

Rückenverg., Deckelfiletten, Innenkantenverg. u. Kopfgoldschnitt (sign. 

A. Taffin ), OKart. mit goldgepr. Deckeltitel beigebunden).  240,--  
Cohn, Cruikshank 625. Osborne Coll. 1019. - Erste Ausgabe, selten. - Gelenke und Fuss 

etwas berieben, schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

80  Refell, A. Trugbilder. Eine Anleitung, Erscheinungen, auf optischer 

Täuschung beruhend, nach Belieben hervorzurufen und 

wissenschaftliche Erklärung derselben. Stuttgart, Rieger 1865. 4°. 16 S. 

mit 10 Holzschnitten im Text u. 16 (13 handkol.) Holzschnitt-Tafeln. 

Illustr. OHln.  1.400,--  
Kat. Slg. Nekes 350 (mit Abb. von Tafel 8). - Einzige Ausgabe, sehr selten. Spielerisch-belehrendes Werk über 

das Phänomen des »Nachbildes« und dessen wissenschaftlicher Erklärung. - 

Der Verfasser wendet sich damit auch gegen den verbreiteten Aberglauben 

und die Geisterbeschwörungen seiner Zeit. Die Tafeln, darunter schwarze 

und bunte Gespenster, Ahnfrauen, ein Regenbogen, ein Skelett, Hexe, 

Geiger, Mönch, Amor, Merkur und ein Reiter können die Sinnestäuschung 

hervorrufen: fixiert man die Bilder etwa eine halbe Minute mit den Augen, 

erscheinen sie nach der Abwendung des Blickes als Nachbild. - Das 

interessante Werk zu dem optischen Phänomen der Persistenz steht in der 

Tradition der Schattenriss- und Laterna-Magica-Vorführungen. - "Besonders 

amüsant sind farbige Nachbilder, z. B. der steinerne Gast, der goldgelb auf 

einem Rappen sitzt (Tafel 15) - im Nachbild erscheint der Komtur stahlblau 

und das Pferd weiß" (B. Krafft, "Versteckte Bilder" aus der Slg. Werner 

Nekes, in: Arbeitskreis Bild, Druck, Papier, Tagungsband, Bassano 2001, S. 

74). - Rücken etwas aufgehellt, Textteil etwas stockfleckig, die Tafeln 

sauber, sehr gutes Exemplar. 

81  Robinson - (Defoe, Daniel). Life and strange surprising 

adventures of Robinson Crusoe of York, mariner. Written by 

himself. With an introduction by Charles Whibley. 3 Bände. 

London, Constable & Co. 1925. 8°. XLIX, 361 S.; XI, 334 S., 

1 Bl.; XII, 337 S., 1 Bl. mit 15 (1 doppelblattgr.) Tafeln nach 

Kupferstichen von Medland nach Stothard. OLn. mit 

goldgepr. Rückentiteln u. reicher Rückenverg.  320,--  
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Eines von 775 Exemplaren. - "Life and strange surprising adventures of Robinson Crusoe has been printed 

verbatim from a copy of third (vol. 1, 1790), second (vol. 2, 1790) (and) first (vol. 3, 1720) edition. Apart from 

the correction of a few obvious misprints and a slight modification of the use of capital letters, the wording of De 

Foe's original text with all its irregularities has been retained. The illustrations by Stothard were first published in 

Stockdale's well-known edition of 1790 and are here reproduced in facsimile" (C. Whibley). - Gutes Exemplar. 

82  (Hiesleitner-)Singer, Emmy (1884-1980). 7 aquarell. und signierte Orig.-Zeichnungen 

(Bleistift und Tusche) auf 5 Blättern, davon eine mit rundem Ausschnitt. Wien um 1930. 

Jeweils 30,5 x 24 cm.  500,--  
Wohl Vorlagen für Kinderbücher. - Fünf Zeichnungen zeigen Kinder beim 

Spielen, die Zeichnung mit dem Ausschnitt zeigt ein Liebespaar in einer Alpen-

Landschaft und eine Zeichnung zeigt eine "Katzen-Schule". - Die in der 

Steiermark als Tochter des Berginspektors Carl Singer (?-1929) geborene 

Künstlerin, erhielt ihre Ausbildung (außerhalb des damals für Frauen nicht 

zugänglichen Akademie-Betriebes) in Berlin, Graz, Wien, Dachau und vor allem 

in München. Dort hatte sie Gelegenheit bei dem berühmten Radierer Oskar Graf 

aus Freiburg ihre Ausbildung zu beenden. Sie war eine der wenigen Künstler, die 

damals eine eigene Kupferdruckpresse besaßen. - Sie war zeitlebens ihrer Heimat 

verbunden und hat vorwiegend volkskundliche und alpenländische Sujets 

gemalt. 1913 bis 1916 arbeitete sie intensiv an der Entstehung des Steirischen 

Volkskundemuseums in Graz mit. - In den 30er und 40er Jahren hat sie auch 

einige Bücher ausgestattet, darunter werden die "Kinder- und Hausmärchen aus 

der Steiermark" von Viktor Ritter von Geramb (EA Graz 1941) bis heute 

aufgelegt.  

83  Spiele - (Rosey Ruth). Ankleide-Puppe. Chromolithographierte aufstellbare Puppe (ca. 32 

x 15 cm.), 4 chromolithogr. Kleider und 4 chromolithogr. Hüte. London, Paris, New York, 

Raphael Tuck & Sons co. 1894. Etwas spätere Pappkassette mit farb. Deckelbild (Bergsee). 

(Artistic Series No. 501).  240,--  
Whitton, R. Tuck & Sons Paper Dolls, Paper Toys, Children-Books S. 53 

(kleine Ausgabe mit Abb.). Vgl. Pieske, Das ABC des Luxuspapiers S. 82 

ff. - Seltene große Ausgabe der Ankleide-Puppe, die meisten der seit ca. 

1830 hergestellten Ankleidefiguren sind 20 cm. hoch. - Die vorliegende 

Ankleidefigur gehört zur Serie "Dolls for all seasons" und ist mit 

entsprechender Kleidung für alle vier Jahreszeiten ausgestattet. - Wie die 

meisten Produkte von R. Tuck & Sons wurde sie bei Nister in Nürnberg 

lithographiert. - In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts produzierten 

Kinderbuch-Verlage, Lithographie-Anstalten und Luxuspapier-Fabriken 

in Europa und Amerika zahlreiche Ankleidefiguren, meist in der Form von 

Ausschneide-Bogen. - Der bedeutende englische Verlag R. Tuck & Sons 

wurde 1866 von Raphael Tuch (1821-1900), der aus Breslau stammte und 

1865 aus wirtschaftlichen Gründen nach England ausgewandert war, 

gegründet. In einer kleinen Werkstatt wurden gerahmte Bilder und 

Chromolithographien hergestellt. 1870 gründete Tuch, der sich jetzt Tuck nannte, mit seinen drei Söhnen in 

London den bekannten Verlag. Die Firma war besonders in der viktorianischen Zeit erfolgreich. 1871 brachte R. 

Tuck seine erste Weihnachtspostkarte heraus; außerdem verlegte er Kalender, Papierspielzeug und Kinderbücher. 

- Rückseitig teils leicht stockfleckig, wohl vollständig und sehr gut erhalten. 

84  Staudenmeyer, C(arl) A(ugust). Kinderleben und Kinderlust. Sechs heitere Erzählungen 

für die zarte Jugend. Stuttgart, Nitzschke o.J. (1860). Quer-Gr.-8°. 36 S. mit 6 handkol. lithogr. 

Tafeln mit Tonplatte von (Gustav Pfeil ?). OPbd. mit goldgepr. Deckeltitel u. dekorativer 

goldgepr. Deckelornamentik, teils in Rot u. 

Grün lithographiert.    300,--  
Klotz 6986/16. Wegehaupt II, 3261. - Erste Ausgabe. - 

Zeittypisches schön ausgestattetes Kinderbuch im 

dekorativen Verlagseinband im Stil der franz. 

"Cartonages romantiques". - Die schönen Tafeln mit 

Kinderszenen. -  W. Nitzschke (1816-1866) übernahm 

1842 die Sortimentsbuchhandlung von Ebner & Seubert 

in Schwäbisch Hall und erwarb diese 1844. 1858 
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siedelte er mit seiner Firma nach Stuttgart über. Bereits in Schwäbisch Hall verlegte Nitzschke hauptsächlich 

Kinder- und Jugendbücher. (Vgl. U. Liebert. Geschichte der Stuttgarter Kinder- und Jugendbuchverlage im 19. 

Jahrhundert. S. 68). - Rücken restauriert, Deckelränder angestaubt, Blattrand teils etwas fingerfleckig, gutes 

Exemplar. 

85  Struwwelpeteriade - Nassauer, Max. Der gute Doktor. Ein nützliches Bilderbuch für 

Kinder und Eltern. 2. Aufl. München, Braun & Schneider o. J. (ca. 1907). Folio 31 S. mit 14 

ganzs. handkol. Illustrationen von H(ellmut) Maison. OHLn. mit farb. Deckelbild.  300,--  
Bilderwelt 478. Kayser 34, 280. 150 Jahre Struwwelpeter S. 80. Klotz 

4963/1. Pressler 207 (6. Aufl., mit Abb. 141). Ries 702, 1. Rühle 376. 

Baumgartner 2, I/114. Stuck-Villa II, 254. (Alle EA von 1905). - "Die 

medizinische Struwwelpeteriade des Münchner, im Dritten Reich nach 

England emigrierten Zeichners Maison, der sonst nicht weiter als Illustrator 

hervorgetreten ist, spielt in eher ironischer Weise mit Jugendstilelementen. 

In den Bildern zu "Hans, der die Tiere neckte" zitiert Maison eine 

Jugendstileinrichtung, deren Details in den Kunstzeitschriften der Zeit 

nachweisbar sind" (H. Ries). "Der Verfasser, der selbst Arzt war, schildert 

die schlimmen Folgen, die aus Unvernunft und Ungehorsam für die 

Gesundheit entstehen können, wie beispielsweise in der Geschichte von 

"Anna, die sich die Zähne nicht putzte" (Pressler S. 115). Vgl. auch A. H. 

Murken in "Kind, Krankheit und Krankenhaus im Kinder- und Jugendbuch 

seit 1800" 2.Aufl. Herzogenrath 1983 (ausführl.). - Einband etwas fleckig u. 

berieben, Innengelenke angeplatzt, eine Tafel unten mit unauffällig 

restaurierten Abriß, untere Blattränder leicht fingerfl., noch gutes Exemplar. 

86  (Taylor Gilbert, Ann). Rural scenes or A peep into the country. For children. London, 

Printed for Harvey & Darton o. J. (1825). Kl.-8°. Illustr. 

lithogr. Titel, 60 S. mit 29 Holzschnitt-Tafeln (von Jane 

Taylor ) mit jeweils 3 Darstellungen. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückentitel u. Linienverg.  220,--  
Frühe (3. ?) Ausgabe; die erste Ausgabe erschien 1805. - Als Gegenstück 

erschienen 1809 auch "City scenes or A peep into London for good 

children", eine frühe Reisebeschreibung für Kinder. - Das ursprünglich von 

William Darton verfasste Kinderbuch wurde hier von den Schwestern Ann 

und Jane Taylor bearbeitet und noch bis Mitte des 19. Jahrhunderts 

mehrfach aufgelegt. - A. Taylor Gilbert (1782-1866) war wie ihre 

Geschwister Jane (1783-1824) und Isaac (1787-1865) eine erfolgreiche 

Schriftstellerin. Sie hat seit 1798 viele Bücher veröffentlicht, darunter 

zahlreiche Kinderbücher. 1878 erschien ihre Autobiographie "Autobiography and other memorials of Mrs Gilbert 

(formerly Ann Taylor)". - Gutes sauberes Exemplar aus der Sammlung Martin Kaiser, Basel. 

87  Wenz-Viëtor, Else. Aus dem kleinen alten Städtchen. Mit Bildern von Else Wenz-Vietor. 

(Deckeltitel). 3. Aufl. Oldenburg, Stalling um 1925). Quer-4°. 7 unbez. Doppels. mit 

farblithogr. Illustrationen auf Karton, aufklappbaren Teilen u. 18 (statt 28) farblithogr. 

ausgestanzten Einsteckfiguren. OLn. mit farb. Deckelbild. (Nürnberger Bilderbücher Nr. 25). 

 300,--  
Vgl. DBV IX, 1295 (2. Aufl.). Doderer-Müller 438. Hoppensack 63 (mit Abb. S. 52, 6. Aufl.). Liebert, Stalling 

25. Reetz 18 (dat. 1921). Stuck-Villa II, 349 (2. Aufl.). Nicht bei LKJ III, 789. -  Nur G. Hoppensack verzeichnet 

25 Einsteckfiguren, sonst geben alle Bibliographien nur 24 Figuren an. - Die schönen Doppeltafeln zeigen eine 

Postkutsche, einen Garten, eine Bäckerei und eine 

Metzgerei, einen Wochenmarkt, ein Gasthaus, einen 

Kaufladen (Innenansicht) und ein Schulzimmer. - 

Als Einsteckfiguren gibt es Kinder, einen Hund und 

eine Katze, einen Hahn, Metzger, Gastwirt, 

Marktfrauen, Lehrer u.a. - "Die Spielbücher der Else 

Wenz-Viëtor, eine verlegerische Glanzleistung des 

Oldenburger Stalling-Verlages, zählen zu den 

herausragenden Kinderbuchproduktionen des 20. 

Jahrhunderts, und sie kamen heraus, als der 
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künstlerische Aufbruch zu neuen wertvollen Kinderbüchern, propagiert zur Jahrhundertwende, als abgeschlossen 

galt" (G. Hoppensack). - Es erschien auch eine Ausgabe in Leporellofaltung. - Einband etwas berieben, Deckelbild 

leicht fleckig, bei der ersten Tafel ist eine Einstecklasche abgerissen, einige Figuren mir Abrissen an den 

Extremitäten, stellenweise leicht stockfl., insgesamt noch gutes Exemplar des schönen Spielbilderbuchs. 

88  Zuccalmaglio, A(nton) W(ilhelm Florentin) v. Kinder-Schaubühne. Illustriert von 

G(ustav) Süß. Mit Musikbeilagen von H. d'Alquen . Dresden, Meinhold & Söhne o. J. (1864). 

4°. VIII, 56 S. mit 8 handkol. lithogr. Tafeln mit Tonplatte u. 6 S. Musikbeilagen. Hln. mit 

handkol. Deckelbild (acht Kinder vor einem aufgezogenen Theatervorhang).  320,--  
Hobrecker, Braunschweig 8570. Rümann, Illustr. Bücher 

2607. Seebaß II, 2258. Semrau, Süß 29. Wegehaupt IV, 2520. 

- Sehr seltene erste Ausgabe. - "Die 9 Stücke (in Versen) 

handeln nur von Tieren; im Vorwort gibt Z. Ratschläge für die 

Kostümierung und Inszenierung. Die gelungenen Bilder zeigen 

jeweils in einem großen Medaillon eine Tierszene und in den 

unteren Ecken drollige maskierte Kinderfiguren" (A. Seebaß). 

- 1870 erschien eine veränderte Neuausgabe mit Holzstich-

Illustrationen (vgl. Klotz 7854/1 u. Wegehaupt III, 3932). - Der 

Heimatschriftsteller und Volksliedforscher Anton Wilhelm 

Florentin v. Zuccalmaglio (1803-1869), der auch unter dem 

Pseudonym Wilhelm v. Waldbrühl publizierte, wollte mit 

dieser, zunächst für die Kinder seiner Freunde zusammengestellten Sammlung "einer Eigenthümlichkeit der 

Kinder entsprechen, die sich in Darstellung bekannter Thiere gefallen". - Rücken fachgerecht erneuert, Deckel 

etwas angestaubt, Innengelenke alt mit Leinenstreifen verstärkt, gutes sauberes Exemplar. 

 

IX. Kunst 

89  Klein - (Armleder, John u.a., ed.). Voids. A retrospective. [Exhibition: Centre Pompidou 

February 25 - March 23, 2009; Kunsthalle Bern September 10 

- October 11, 2009]. Zürich, JRP Ringier, Genf, Ecart u. Paris, 

Éditions du Centre Pompidou 2009. 4°. 527 S. mit zahlr. teils 

farb. Abb. Illustr. OKart.  240,--  
Seltener wichtiger Katalog zur Konzeptkunst "Voids" (Leerer Raum). - 

Ausgehend von der Kunst-Ausstellung von Yves Klein "Exaspérations" 

("The Void"), 28. April bis 12. Mai 1958 in der Galerie I. Clert in Paris 

beschreibt der Katalog weitere Kunst-Aktionen bis 2008. Mit Konzept-

Kunst und Beiträgen von Michael Asher & Benjamin Buchloh, Robert 

Barry, Guy de Biève, Steward Comer, Henry Flynt, Bethan Huws, 

Robert Irwin, John Latham, Laurie Parsons, Mai-Thu Perret, Sébastian Pluot, Sadie Plant, Robert 

Rauschenberg, Ralph Rugoff, Jon Savage, Reiko Tomii, Matsuzawa Yutaka u.a. - Sehr gutes Exemplar. 

90  Cappiello, Leonetto. 70 dessins. Paris, Richard für Floury 1905. Folio. 33 Bl. mit illustr. 

pochoirkol. Titel u. 69 teils pochoirkol. Illustrationen u. beigeb. 

zusätzliche Suite der Illustrationen in Schwarz/Weiß auf China. 

Prgt. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel, Rückenverg., goldgepr. 

ornament. Deckelbordüre u. farb. Jugendstil-Vorsätzen (von 

Martin Lehmann  Bremen, farb. illustr. vord. Orig.-Umschlag 

beigebunden).   2.800,--  
Eines  von  30 röm. num Exemplaren der Vorzugsausgabe auf Japan (GA 

1550 Ex.). - "In 1905 a final publication 70 Dessins de Cappiello... including 

black and white lithographic prints, as well as a handful of colour images 

produced by the process of pochoir. The technique was popular at the time as 

a way of adding colours to an image relatively cheaply, and would involve 

colour being hand printed onto an image with stencils" (wikiwand). - Der aus 

Italien stammende Illustrator, Plakatkünstler und Karikaturist L. Cappiello 

(1875-1942) publizierte erste Karikaturen in seiner Heimatstadt 

Livorno,1898 setzte er diese Arbeit in Paris fort mit Beiträgen in den 
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humoristisch-satirischen Illustrierten wie Le Rire, Le Sourire, LôAssiette au beurre und Le Crie. Mit der Arbeit 

Nos Actrices in La Revue blanche gelang der Durchbruch. Die Illustration zu 70 dessins entstanden von 1900 bis 

1904. - Die Bremer Buchbinderei Martin Lehmann feierte im Dezember 1941 ihr 50jähriges Bestehen. - Sehr gutes 

sauberes Exemplar im aufwendigen Meistereinband. 

91  Colani, Luigi. YLEM. Gütersloh, Wien, Bertelsmann-Sachbuchverlag u. Edizione 

internazionale Colani 1971. 4°. [39] Bl., [160] S. mit zahlr. farb. Abb. u. Illustrationen lose in 

Rotem Orig-Kunststoff-Koffer mit Deckeltitel.  450,--  
Einzige Ausgabe. - Hauptwerk des berühmten 

Designers und Künstlers mit Schautafeln und 

Designarbeiten zu den Themen: Der Mensch; 

Wohnen; Gesellschaft; Kommunikation; 

Architektur; Subaquatisches; Transport und 

Verkehr; Auto; Fliegen. - "Ylem, nicht im 

ordentlichen wissenschaftlichen Sprachschatz 

gebraucht, da Zentralwort wagemutiger 

Spekulation über die Entstehung des Alls von 

größter geistiger Penetranz und Elastizität". - Text 

dt., engl. u. franz. - Der Plastik-Koffer mit 

Kratzspuren, eines der drei Deckelgelenke 

gebrochen, sonst sehr gut erhalten. 

92  Dudzinskiego, Andrzeja. Kino. Warszawa (Warschau), Wydanictwa Artystyczne i 

Filmowe 1996. Gr.-4°. 100 S. mit 48 ganzs. farb. Abb. Farbig illustr. 

OKart.  200,--  
Mit eigenhändiger dat. Widmung und Zeichnung ("Dudi") von A. Dudzinskiego 

(Warschau u. New York 2007). - Werkverzeichnis der Filmplakate des polnischen 

Illustrators, Malers, Fotografs und Comic-Zeichners A. Dudzinskiego (geb. 1945). - 

Sehr gutes Exemplar.  

 

 

 

93  Dunker, (Balthasar Anton). Dunkers 

Skizzen für Künstler und Kunst-Liebhaber 

über Paris. Sechs und neunzig radirte und 

geätzte Blätter, deren Erklärung in Merciers 

Tableau de Paris vorkommt. - Dunker, 

graveur, esquisses pour les artistes et 

amateurs des arts, sur Paris. Nonante et six 

figures gravées à l'eau-forte, dont 

l'explication se trouve dans le Tableau de 

Paris par Mercier. O. O., Dr. u. J. (Yverdon 

oder Bern, 1787). Quer-4°. 92 (von 96) 

Radierungen von B. A. Dunker auf 46 (von 

48) Tafeln, 1 Bl. lose in mod. Buch-Kassette mit goldgepr. Deckelschild.  750,--  
Cohen/Ricci 701. Lanckoronska/Oehler II, 190. Nicolas, Dunker, 102. Thieme/Becker X, 144. - Erschien als Folge 

mit 96 Tafeln zu Merciers "Tableau de Paris". - "Die angeblich wahrheitsgetreue Sittenschilderung Merciers wird 

mit jenem versteckten Sarkasmus, den der Text enthält, von Dunker in Bildern dargestellt. Die Darstellungen sind 

häufig hämisch und verbissen, sogar geradezu boshaft. Es scheint, als habe bereits jener bittere Humor eingesetzt, 

der Dunkers letzte Periode kennzeichnet, die Zeit trübster wirtschaftlicher Verhältnisse und tiefer Verzweiflung 

an den politischen Zuständen nach der Französischen Revolution" (Lanckoronska/Oehler). - Titel mit winziger 

Fehlstelle, einzelne Tafeln mit kleinem, angeränderten Eckabriß, teils etwas fingerfleckig, breitrandige, kräftige 

Abzüge.  
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94  (Dunker, Balthasar Anton, Gabriel Lory père u. Jakob Samuel Weibel). Principes pour 

apprendre à dessiner le paisage. Contenant 37 sujets 

differens très faciles à copier. Anfangs-Gründe zum 

Zeichnen der Landschaften. 37 verschiedene Modell 

enthaltend. Bern, J. L. Schimper o. J. (ca. 1798). Quer-

4°. Gestoch. illustr. Titel u. 43 Radierungen auf 15 (4 

gefalt.) Kupfertafeln. Hprgt. d. Zt.  600,--  
Thieme/Becker X, 144. HLS u. SIKART. - Sehr seltenes 

Vorlagenwerk für Landschaftsmaler. - Die schönen Tafeln zeigen 

verschiedene Gebäude (Bauernhäuser, Mühlen, Brücken etc.) 

und alpenländische Landschaften. - Eine Radierung ist von J. S. 

Weibel signiert und datiert ("24. Decembre 1797", vgl auch E. 

Pittet, Jakob Samuel Weibel, peintre et graveur de paysages 1771ï1848, Bern 1996). Weibel, Schüler von Sigmund 

Freudenberger, veröffentlichte 1823 ein ähnliches Werk mit dem Titel "Anfangsgründe der Landschaft-

Zeichnung" im Selbstverlag (20 Radierungen). - Bestzvermerk von 1858 auf dem vord. freien Vorsatz ("J. Heinr. 

Däniker-Wirts sel. Erben"), sehr gutes sauberes Exemplar. 

95  Geiringer, Hellene (1862-1942). 2 Orig.-Aquarelle. Entwürfe für Stoffe oder Tapeten. 

Wien um 1910. Kreisrunde Darstellungen, Durchmesser 23 und 25 cm.  600,--  
Nicht bei Brandow-Faller, biographiA. Lexikon österreichischer Frauen u. Plakolm-Forsthuber, Künstlerinnen. - 

Dekorative jeweils runde Darstellungen einer 

Blumenvase und zwei Vögel in Blatt-Zweigen im 

typischen Wiener Jugendstil. - Die Wiener 

Malerin und Designerin H. Geiringer arbeitete für 

die Wiener Werkstätte und hat auf der 

bedeutenden Ausstellung "Internationale 

Kunstschau Wien 1909" im Belvedere erstmals 

ausgestellt. Wir können von ihr Entwürfe für 

Glückwunschkarten, einen bestickten Gürtel und 

bestickte Taschen im MAK, Wien nachweisen (lt. 

Kulturpool.at). Die jüdische Künstlerin wurde im 

Oktober 1942 im KZ Maly Trostinez 

(Weißrussland) ermordet.  

96  Genius.  Zeitschrift für werdende und alte Kunst. Herausgegeben von Carl Georg Heise, 

Hans Mardersteig u. Kurt Pinthus . Erstes(-drittes 

Jahr), (Alles erschienene). 3 Bände in 4. (München), 

Wolff 1919-(1921). 4°. VIII, 176 S.; S. 177-319; VIII, 

332 S.; VIII, 356 S. mit ca. 375 Abb., 25 Farb-Tafeln und 

16 Orig.-Graphiken (Lithographien, Holzschnitte u. 1 

Radierung). OKart. (1. Jg. in 2 Bänden) u. OLn. mit 

Rücken- u. Deckeltitel sowie Deckelvignette.    2.200,--  
Söhn I, 120. Diesch 2968. Raabe, Zeitschr. 74. Schlawe², Literar. 

Zeitschriften 1910-1933, 46. - Vollständige Reihe der bedeutenden 

expressionistischen Zeitschrift mit Erstdrucken von Johannes R. 

Becher, Ernst Bloch, Bertold Brecht, Alfred Döblin, Hermann 

Hesse, Georg Heym, Kurt Hiller, Franz Kafka (Erstes Leid, 

Erstdruck. Dietz 42), Oskar Kokoschka, Kurt Pinthus, Oskar 

Loerke, Franz Werfel u.a. sowie Orig.-Holzschnitten von Franz 

Marc  (Aus der Tierlegende), Karl Schmidt -Rottluff  (Kopf und 

Lesender Mann) ), Richard Seewald (Der Hirte, koloriert), Erich 

Heckel (Mädchenkopf), Max Kaus (Kopf), Frans Masereel 

(Business-man), André Rouveyre (Kopf) u. Orig.-Lithographien 

von Karl Casper (Johannes auf Patmos), Ignaz Epper 

(Mädchenkopf), Georg Ehrlich (Tröstung), Archipenko 

(Figürliche Komposition), Karl Hofer  (Das Nest), Alexander Kanoldt (Klausen), Edwin Scharff (Die Brüder) 

sowie 1 Orig.-Radierung von Heinrich Nauen (Mutter und Kind). -  "Diese repräsentative, künstlerisch-

literarische Zeitschrift enthält überwiegend Aufsätze über Kunstthemen, mit reichen vorzüglichen Kunstdruck-
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Beigaben, daneben gesondert - 'Dichtung und Menschheit'! - literarische Originalbeiträge aller Gattungen" 

(Schlawe). - "Eine der reichst ausgestatteten und repräsentativsten Zeitschriften des Expressionismus" (Kornfeld 

und Klipstein, Dokumentations-Bibliothek VI, No. 764). - "Hans Mardersteig and Carl Georg Heise, friends at the 

University of Kiel, conceived Genius as a journal that would provide critical reactions to contemporary art 

alongside art historical studies of established works. The two presented their idea to literary publisher Kurt Wolff. 

Despite his reservations about the Expressionist movement, Wolff began publishing Genius in 1919, under the 

stipulation that it also include a literary section. - By furnishing examples of canonical artwork alongside essays 

on contemporary artists, Genius presented itself as a prudent cultivator of good taste, forging the critical link 

between art of the past and art of the future. In Heise's words: 'The revolutionary spirit must not be satisfied with 

blind devotion to everything new. While its high responsibility is to bring these fermenting ideas to their zenith, 

at the same time it must protect the new from smugness and empty advances, through self-reflection and critical 

hindsight'" (moma.org). - Von minimalen Alters- u. Gebrauchssp. abgesehen, sehr gutes sauberes Exemplar in den 

seltenen Verlagseinbänden, Band 1,2 noch mit dem Orig.-Schutzkarton mit Deckelschild, dieser etwas angestaubt 

u. gebräunt). 

97  Giger, HR (d.i. Hans Rudolf "Hansruedi" Giger, 1940-2014, Schweizer bildender Künstler, 

Maler und Oscarpreisträger).  Persönliche 

Einladung zu einer Vernissage. Collage aus 3 

Teilen (Drucktext, Abb. einer Figur aus "Alien" 

und gelaufener Orig.-Briefumschlag zur 

Einladung, zusammen auf Karton aufgeklebt 

Luzern 1997. Quer-Folio (50 x 40 cm).  300,--  
Mit eigenhändiger Widmung und Unterschrift von HR 

Giger. - "Als Szenen- und Kostümbildner prägte er mit 

seinem Stil bekannte Filme wie Alien (1979) oder Species 

(1995). Für seine Mitwirkung an Alien wurde Giger 1980 

ein Oscar in der Kategorie Beste visuelle Effekte 

verliehen, und sein Stil wurde einem breiteren Publikum 

bekannt. Mit seinen finsteren Zeichnungen, düsteren 

Plattencovern und Kreationen prägte er über Jahrzehnte 

die Ästhetik der Death- und Black-Metal-Szene. Auch das Plattencover KooKoo für Debbie Harry und das Cover 

Brain Salad Surgery für Emerson, Lake and Palmer gelten als Meilensteine" (Wikipedia).  

98  Glööckler, Harald. Explosiv. Berlin, Selbstverlag 2017. Gr.-4° (33 x 24 cm). [360] unbez. 

S. mit farb. Abb nach Photographien von Roy v. Elbberg, Konstantin 

Graf Eulenberg, Frank Altmann, Sebstian Janz u. H. Glööckler. 

Schwarzer Orig.-Ln. mit goldgepr. Deckeltitel u. Deckelvignette sowie 

Messing-Beschlägen an den Ecken in farbig illustr. Orig.-Pappschuber. 

 400,--  
Erste und einzige Ausgabe einer kleinen Auflage. - Mit Beiträgen von Julia Pfeiffer 

"Kunstbericht über die Meisterwerke" und Helge Joachim Bathelt "Laudatio auf die 

Meisterwerke". - Tadellos. 

 

 

99  Golf - Salvaterra, Gianni (Ed.). The Art of Golf. Cleek. Andres 

Serrano. Andy Warhol. Franco Fontana. Jenny Holzer. Lawrence 

Weiner. Loris Cecchini. Maurizio Galimberti. Mel Ramos. Ugo 

Nespolo. 10 Hefte. Mailand, Artestampa 2007. Folio. Mit zahlr. farb. 

Kunstdrucken. Illustr. OKart. in zweiteiligem Orig.-Samtschuber mit 

Rückentitel u. farb. Deckelbild u. Orig.-Samthülle.  200,--  
Eines von 648 num. Exemplaren. - Texte in Englisch und Italienisch. - Mit einem 

Interview von Gianni Salvaterra mit dem ital. Maler Gillo Dorfles (1910-2018) im ersten 

Heft "Cleek". Außerdem mit Essays von William Graham, George Fullerton Carnegie, 

James Ballantine, John Hamilton, James II King of Scotland, James III King of 

Scotland, James IV King of Scotland, James VI King of Scotland und Charles I King of England sowie 
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Kunstdrucken von Andres Serrano, Andy Warhol, Franco Fontana, Jenny Holzer, Lawrence Weiner, Loris 

Cecchini, Maurizio Galimberti, Mel Ramos und Ugo Nespolo. - Neupreis: 

290,--ú. - Tadellos. 

Grosz, George. Ecce homo. Berlin, Malik-Verlag 1923. Folio 

(35,5 x 25,5 cm.). [2] Bl., 84 ganzs. Illustrationen nach 

Lithographien u. 16 Farbtafeln nach Aquarellen. Illustr. OKart. 

in Orig.-Pappschuber mit Rückenschild.  3.600,--  
Dückers S I C. Gittig/Herzfelde 59. Hermann 155. Lang, Grosz 38. Lang, 

Expressionismus 38. - Erste Ausgabe. - Exemplar der Ausgabe C mit allen 

100 Tafeln, auf Bütten und in Büttenkartonbroschur. - "Ecce Homo" ist das 

erste große Sammelwerk des Künstlers, fertiggestellt wohl Ende 1922 und 

um den Jahreswechsel ausgeliefert. 1923 wurden Grosz und die Verleger 

Gumpert und Herzfelde vom Generalstaatsanwalt beim Berliner 

Landgericht angeklagt, "unzüchtige Abbildungen und Darstellungen 

feilgehalten é zu haben", 23 Blªtter wurden konfisziert. - Schuber stärker 

gebräunt und mit leichten Gebrauchssp., Deckel schwach lichtrandig, sehr 

gutes und sauberes Exemplar des wichtigen Werks. 

100 Hradil , R(udolf). 

Aquarelle, Zeichnungen, Druckgraphik. Mit einem Essay 

von Gerhard Amanshauser. Oeuvrekatalog der 

Druckgraphik: Gundl Hradil . (Salzburg), Residenz Verlag 

(1975). 4°. 181 S. mit zahlr. Abb. u. 2 sign. u. num. Orig.-

Radierungen. OLdr. mit blindgegepr. Rücken- u. 

Deckeltitel.  200,--  
Arntz II, 64. - Eines von 100 num. Exemplaren der Vorzugsausgabe. - 

Verzeichnet 265 Lithographien und Radierungen. - Einband etwas 

fleckig, gutes Exemplar. 

101  Knebel, Sven u. Felix Rellstab (Hrsg.). Spektrum. 

Internat. Vierteljahreschrift für Originalgraphik und Dichtung. 16 Hefte der Reihe. (Zürich), 

Spektrum 1966-1977. Folio. Mit Orig.-Graphiken u. zahlr. meist farb. Abb. von Pierre 

Baltensberger, C. G. Becker, Klaus Däniiker, Oskar Dalvit, Carlos Duss, Alain Le Foll, Juana 

Faure, Hans Gantert, HAP Grieshaber, Jürg Henggeler, Sven Knebel, Steivan Liun Könz, 

Margrit Krähenbühl, Fritz Krebs, Jacob Landau, Georges 

Lemoine, Emil Müller, Hans Piber, Alfred Pohl, Eduard 

Prüssen, Robert Rehfeldt, Gisela Sternstein-Feucht, Charles 

Trüb, Regina de Vries, Walter Wörn, Jürgen Zumbrunnen, 

Marja Zürcher u.a. Farbig illustr. OKart.   240,--  
Mit den Heften: Nr. 30 Blau.  8. Jg., März 1966. ï Nr. 41 Das Tor. 11. Jg., 

Januar 1969. - Nr. 42 Der Kreis. 11. Jg., März 1969. - Nr. 43 Grenzen. 11. 

Jg., Juni 1969. - Nr. 44. Junge Dichter und Künstler. September 1969. - Nr. 

47 Allflug. 12. Jg., Juni 1970. - Nr. 57 Innen. 15. Jg., Dezember/Januar 

1972/73. - Nr. 59 Dialekt. 15. Jg., Juni 1973. - Nr. 60 Jagd 15. Jg., September 

1973. - Nr. 61 Himmel.  16. Jg., Dezember/Januar 1973/74. - Nr. 62 

Gegenüber. 16. Jg., März 1974. - Nr. 65 Ekstase. 17. Jg., März 1975. - Nr. 66 

Die Ankunft. 17. Jg., Dezember/Januar 1974/75. - Nr. 67 Boot. 17. Jg., Juni 

1975. - Nr. 68 Zwischenraum. 17. Jg., September 1975. - Nr. 76 Ufer. 19. Jg. 

September 1977. - Umschläge teils leicht angestaubt u. geringf. braunfl., 

sonst gut erhalten und vollständig mit allen Orig.-Graphiken. 

102  Koch, Alexander (Hrsg.). Deutsche Kunst und Dekoration. Orig.-Aquarell in Rot und 

Grün auf Japanpapier, Monogrammiert: "B". Entwurf für ein Titelblatt oder einen Umschlag. 

Darmstadt, Koch o. J. (um 1905). Folio (32 x 21,5 cm.). Auf Karton montiert und auf diesem 

oben rechts bezeichnet "Motto: Laendlich".  200,--  
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Dekorativer Entwurf für die bedeutende Kunst- und Architektur-Zeitschrift. Die 

schöne Jugendstil-Zeichnung zeigt einen von Bäumen in Kübeln gesäumten Weg 

zu einem Herrenhaus oben mit dem Zeitschriften-Titel und unten mit der 

Verlagsangabe mit Pflanzenornamentik. Laut der Digitalisierung der kompletten 

Zeitschrift durch die Universität Heidelberg wurde der Entwurf wohl nicht 

abgedruckt. 

103  Lagerfeld, Karl. Fendi by Lagerfeld. 5 Bände Göttingen, Steidl 

2015. 4° (350 mm x 235 mm). 3 Bände u. 2 Hefte mit zahlr. farb. 

Abb., 1 mehrfach gefalt. Plakat, 1 USB-Video-Stick in Leinenbeutel. 

OKart. in Orig.-Holzkassette mit Lagerfelds Schriftzug auf dem 

Deckel.  1.400,--  
Neupreis: 2450,-- ú. - In kleiner Auflage erschienen. - Das Set enthält: Vol. 1: 50 

Questions / 50 Answers. - Vol. 2: A conversation with Loic Prigent. - Vol. 3: Five 

decades at Fendi. - Vol. 4: Logo Pad. - Vol. 5: Sketch Pad. - Poster. - USB 

video stick. - "FENDI by Karl Lagerfeld includes a sketch pad of 137 of 

Lagerfeld's fashion drawings (those given to the Fendi ateliers to enable 

them to construct the garments, and selected from an archive of over 35,000), 

a pad of his logo designs for the house, along with booklets of exclusive 

interviews with the designer, a poster, and DVDs of his short films-all 

packaged in a custom-made wooden case modeled on the box of oil pastels 

which invariably graces Lagerfeld's working desk" (Steidl-Verlag). - Seit 

1964/65 arbeitete Lagerfeld für das italienische Pelz- und Modeunternehmen 

Fendi, das heute vollständig zum Luxusgüterhersteller LVMH gehört. Er 

entwarf für Fendi auch das weltweit bekannte umgekehrte FF-Logo (das sog. 

ĂDoppel-Fñ-Symbol bzw. ĂZuccañ-Logo) und ließ sich dieses patentieren. - 

Ohne die bedruckte Stofftasche u. den Versandkarton, sehr gut erhalten. - 

Dazu: Karl Lagerfeld umgeben von Ehrengästen bei der Fendi-

Ausstellung "Un Percorso di Lavoro" in der Galleria Nazionale d'Arte 

Moderna in Rom 1985. Orig.-Photographie. Format: 30 x 40 cm. 

Rückseitig mit dem Stempel einer ital. Photoagentur, vintage. 

104 Le Pointe, H. Skizzenbuch. Mit ca. 30 (1 kol.) 

Bleistiftzeichnungen, 1 Aquarell u. 5 Tuschezeichnungen, davon 2 lose 

beiliegend. 1897-1899. 8° 44 Bl., davon 21 weiß. Ln. d. Zt.  300,--  
Sehr gute professionelle meist datierte und signierte Jugendstil-Zeichnungen, darunter 

einige nach Werbeanzeigen und Werbeplakaten bekannter französischer Künstler. 

Besonders gelungen ist das Aquarell ein Harlekin zusammen mit einer Tänzerin auf 

einem Esel reitend und ein Clown sowie eine ganzs. Tuschezeichnung mit der 

Rückenansicht einer Dame, beide datierte u. signiert. - Vorsätze mit kl. zeitgenöss. 

Zeitungs-Illustrationen, Einband etwas fleckig, sonst gut erhalten. 

105  Leberer, Camill u. Peter H. Gogolin. Argonauten. Berlin, Nau-

Verlag 1990. 4°. [10] Bl. (Text, Biogr., 

Impressum), 2 Aluminiumplatten mit 

Siebdrucken in Schwarz u. Gelb u. 1 num. 

u. signierte Glasplatte mit s/w Siebdruck. 

Orig.-Pappkassette mit Deckeltitel. (Kunst-Edition Nr. 003). 

 200,--  
Eines von 50 röm. num. Exemplaren der Vorzugsausgabe (GA 200 

Exemplare). - Im Druckvermerk v on C. Leberer signiert. - Anlässlich der 

Ausstellung Camill Leberer 'Skulpturen und Zeichnungen' im Kunstverein 

Heidelberg und in der Kunsthalle Wilhelmshaven erschienen. - Titelblatt 

etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 
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106  Mack, Heinz u. Otto Piene (Hrsg.). Zero. Vol. 3. 

Düsseldorf, Selbstverlag 1961. Quer-8°. [151] Bl. mit 5 

graphischen sowie teils montierten Original-Arbeiten und 

zahlreichen Abbildungen. OKart.  650,--  
Letzte Nummer der seltenen Kunstzeitschrift. Texte in Deutsch, 

Französisch und Englisch. - Mit Beiträgen von und über Arman, Pol Bury, 

Lucio Fontana, Yves Klein, Otto Piene, Heinz Mack, Piero Manzoni, 

Piero Dorazio, Daniel Spoerri, Jean Tinguely, Günther Uecker u. a. 

Fotos von Manfred Tischer, Rolf Stielow und Almir da Silva 

Mavignier. - Mit halbverbranntem Blatt und Blattfragment (Yves Klein) 

sowie weißem Blatt mit kleinem Loch in der Mitte (Jean Tinguely / Otto 

Piene). Letztes Blatt mit montiertem Sonnenblumenkern von Tinguely und 

Streichholz von Spoerri mit pyromanischer Anleitung, hinterer 

Umschlagdeckel gelocht. - Sehr gutes Exemplar. 

107  Marillier, (Clément -Pierre), (1740-1808). 40 Vignettes du XVIIIe siecle. Gravées par: 

Monsiau-Née - De Ghendt - Masquelier Lingée - Le 

Gouaz etc... Paris um 1930. Quer-8°. Kalligr. Titel in 

Schwarz u. Rot u. 40 mont. Orig.-Kupferstiche. 

Dunkelblauer Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. 

floraler Rückenverg.  280,--  
Schöne privat zusammengestellte Sammlung mit Kupferstichen 

des bedeuteten franz. Buchkünstlers, der besonders für seine 

Illustrationen zu der umfangreichen Märchen-Sammlung "Le 

Cabinet des fées" berühmt wurde. - Die Kupfer sind jeweils mit 

ca. 2 cm. weißem Rand montiert. - Sehr gut erhalten und 

dekorativ gebunden. 

108  (Marinetti, Filippo Tommaso u.a.). Stile Futurista. Estetica della Macchina. Rivista 

Mensile Arte-Vita. Architettura - Plastica Murale - Arti 

Decorative - Poesia - Musica. Anno II, (No.) 6-7. Torino (Turin), 

A. & G. Marco Marzo 1935. 4°. 48 S. mit zahlr. Abb. u. 12 Tafeln. 

Illustr. OKart.  300,--  
Hauptorgan der avantgardistischen Kunstbewegung. - Mit Beiträgen von F. T. 

Marinetti, fillia, Alberto Sartoris, Ettore Sotsass, Alfio Guaitoli, Arnoldo 

Ginna, Enrico Prampolini  (über F. Leger), Jean Brzekowski (Le futurisme 

italien en Pologne), Lotario, Aldo de Sanctis, F. T. Marinetti  u.a. - Die Tafeln 

mit Architektur-Entwürfen von Sotsass und Guaitoli, Niccoli, C. Cristofoli, 

Giuseppe Rosso, N. Diulgheroff u. R. Mallet-Stevens, und Gemälden von 

Fillia, E. Prampolini , Mino Rosso, Pippo Oriani, F. Leger u. Henry 

Valensi. - Rücken leicht braunfleckig, N. a. S. 1, sehr gutes Exemplar. 

109  Nauman - Simon, Joan, Janet Jenkins and Toby Kamps. 

Bruce Nauman. Exhibition catalogue and catalogue raisonné. 

Essays by Neal Benezra, Kathy Halbreich, Paul Schimmel, Robert 

Storr. The exhibition "Bruce Nauman" was organized by Kathy 

Halbreich and Neal Benezra, Walker Art Center in association with 

the Hirshhorn Museum and Smithsonian Institution. 1st ed. 

Minneapolis, Walker Art Center 1994. 4°. 390 S. mit zahlr. meist 

farb. Abb. Farbig illlustr. OHln. mit goldgepr. Rückentitel u. farbig 

illustr. OU.  600,--  
Erste Ausgabe. - Gesuchter Werkkatalog des bedeutenden amerik.  

Konzeptkünstlers. - Verlagsfrisches Exemplar. 
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110  (Petitot, Edmond Alexandre). Raisonnement sur la perspective, pour en faciliter l'usage 

aux artistes. Paris, C. Jordan An XI (1802). 4°. Gestoch. illustr. Titel, [2] Bl., 12 S. u. 9 

Kupfertafeln (von Pier Jacopo Gaultier). Moderner Hldr.  400,--  
Vgl. Ornamenstichslg. Berlin 4736 u. Vagnetti E IV b 

40 (italienische Originalausgabe von 1758). - Seltenene 

kunsttheoretische Abhandlung. - Die Tafeln zeigen u.a. 

perspektivische Darstellungen von Pyramiden, 

architektonische Konstruktionen von Decken, Pfeilern, 

Flachreliefs und Figuren. - E.-A. Petitot (1727-1801). 

"French architect, draughtsman and designer, active in 

Italy. He was educated in Lyon and subsequently (1741) 

entered the architectural studio of Jacques-Germain 

Soufflot. On Soufflot's advice he moved to Paris a few 

months later in order to follow a course at the Académie 

Royale d'Architecture; he won the Grand Prix there in 

1745. The following year he went to Rome, where he 

became friendly with Comte Joseph-Marie Vien, 

through whom he made the acquaintance of Giovanni Battista Piranesi. The four years Petitot spent in Rome, 

studying and copying antiquities and various modern monuments, were of great importance in his artistic 

development. After returning to Paris with Vien in 1750, he worked on the decoration of several great houses and 

built the d'Hancourt Chapel in Notre-Dame Cathedral. He also engraved some plates for the Recueil d'Antiquités 

by Caylus, who introduced him to Guillaume Du Tillot (1711-74), Inspector of Ducal Buildings in the Duchy of 

Parma (and Prime Minister since 1759), who invited him to become Court Architect to Philip, Duke of Parma (reg 

1748-65). He accepted, and left France for Italy. On his arrival in the Duchy (1753), Petitot was immediately 

entrusted with the project of remodelling the ducal summer residence in Colorno. There he continued building the 

Venerie Royale (1753-6), in which he was greatly influenced by Soufflot's plan for the Hôtel Dieu in Lyon, and 

decorated the ducal apartments, for example the Great Hall (1754-6). In the gardens, which he replanned, he rebuilt 

the Great Stairway (1757-8), designed pedestals for two colossal Roman statues (1757) and constructed the New 

Garden (1754-7). In the same period he planned a new Royal Chapel for Colorno (not executed), employing motifs 

taken from the chapel at Versailles, but varying them structurally with an interpenetration of schemes based on the 

Greek and Latin crosses" (L. Vagnetti). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

111  Pinellli, Bartolomeo. Nuova racollta di costumi di Roma e suoi contorni. Disegnati ed 

incisi all'acqua-forte. Rom, N. de Antoni per I. 

Pavon 1816. Quer-4°. Gestoch. Titel u. 50 

Radierungen. Hln. d. Zt. mit mont. typogr. OU. 

 600,--  
Cicognara 1762. Colas 2379. Lipperheide Ja 12. Vgl. 

Kissner Collection 933 (Ausg. 1823). - Zweite Ausgabe. 

- Stimmungsvolle Trachten- und Volksszenen aus Rom, 

Latium, Neapel u.a. - Spätere Ausgaben erschienen mit 

veränderten Illustrationen in kleinerem Format. - Tafel 

9 zeigt einen Schausteller mit einer großen Laterna 

magica und die letzte Tafel ein Selbstportrait des 

Künstlers in seinem Atelier mit seinen Hunden. - Der 

ital. Kupferstecher B. Pinelli (1781-1835), "studierte an 

der römischen Accademia di San Luca und an der 

Accademia di Belle Arti von Bologna, wobei er finanziell vom Neffen des Papstes Benedikt XIV. unterstützt 

wurde. Pinelli schuf seine Arbeiten vornehmlich für Touristen und Italophile, die aus dem Ausland kamen; seine 

Themen konzentrierten sich dabei um Alltagsszenen, oft bukolischer Art. Als erstes seiner bekannteren Werke gilt 

La Raccolta di Cinquanta Costumi Pittoreschi, eine 1809 erschienene Folge von 50 Radierungen" (Wikipedia). - 

Einband angestaubt, berieben u. etwas fleckig, Rücken etwas beschädigt, Innengelenke angeplatzt, Exlibris ("De 

la Bibliothèque Louis Becker Paris"), die Tafeln nur vereinzelt im w. Rand leicht fleckig, sehr gute gratige 

Abdrucke. 

112  Polke, Sigmar. Day by Day ...they take some brain away. (Katalog zur Ausstellung): XIII. 

Bienal de Sao Paulo 1975. (Köln 1975). Gr.-4°. 28 S. mit farb. Collagen in Offset-Druck. Farbig 

illustr. OBr. mit gelber Orig.-Bauchbinde.  600,--  
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Polke, Werkkatalog S. 126 ff., Nr. 46. - Sehr seltener wichtiger 

Katalog (Aufl. 800 Exemplare) als Kunstzeitschrift gestaltet von 

S. Polke, Achim Duchow u.a. - Einleitender Text von Evelyn 

Weiss, deutsch und spanisch. Enthält eine Biografie und den 

Katalog der ausgestellten Arbeiten. Wie immer in der Mitte 

gefaltet. - "Seine Malerei ist dem postmodernen Realismus 

zuzuordnen (Kapitalistischer Realismus) und zitiert 

Ausdrucksweisen der Pop Art, ohne dass er dieser Stilrichtung 

zuzurechnen ist. Seine Haltung zur Malerei enthält stark 

ironische Elemente" (Wikipedia). - Außergewöhnlich gut 

erhaltenes Exemplar mit der meist fehlenden Orig.-Bauchbinde. 

113  Poniatowska, Elena (Vorwort). Tendederos. 

Tema desarrollado por 10 grabadoras. Guadalajara (Mexiko), Ell Taller de la Grafica (1984). 

Folio. 3 S. (Text) u. 10 signierte Orig.-

Radierungen von Penelope Downes, 

Carmen Bordes, Ana Ma. Saettelle, 

Jaramar Soto, Adriana Alanis, Martha 

Pacheco, Ma. Fernanda Matos, Cristina 

Cárdenas, Lorena Asunsolo und Pilar 

Bordes. Orig.-Leinenmappe.  300,--  
Eines von 50 Exemplaren. - E. Poniatowska (eig. 

Hélène Elizabeth Louise Amélie Paula Dolores 

Poniatowska Amor, geb. 1932 in Paris) ist eine der 

renommiertesten Schriftstellerinnen und 

Journalistinnen in Mexiko. - Tadellos. 

114  Pop art - Mixed media and pop art. (Catalogue for the exhibition) November 19th. - 

December 15th. 1963, The Buffalo Fine Arts Academy (and) Albright-Knox Art Gallery. 

Buffalo, New York, The Buffalo Fine Arts Academy 1963. 

Quer-Gr.-8°. 12 S. mit 3 Abb. Farbig illustr. OKart. (von Roy 

Lichtenstein).  250,--  
Sehr seltener früher Katalog mit Beiträgen von Arman, Alberto Burri, John 

Chamberlain, James Dine, Jean Dubuffet, Toshimitsu Imai, Robert 

Indiana, Jasper Johns, Yves Klein, Roy Lichtenstein, Robert Morris, 

Claes Oldenburg, Mel Ramos, Robert Rauschenberg, James Rosenquist, 

Antonio Tapies, Jean Tinguely, Andy Warhol, Robert Watts, Tom 

Wesselman u.v.a. - Alle ausgestellten Werke stammen aus der Sammlung der 

Albright-Knox Art Gallery, die auf der Sammlung des amerik. 

Geschäftsmanns Seymour Horace Knox II (1898-1990) aufgebaut wurde. - 

Eventuell handelt es sich um die erste umfassende Ausstellung mit Werken 

zur Pop art. - Tadellos. 

115  Rixdorfer Drucke - Ohff, Heinz (Hrsg.). Werkstatt Rixdorfer Drucke. Oeuvre-

Verzeichnis. 5 Bände u. Flügelmappe. (Hamburg), Merlin Verlag 

1970. 4°. Mit 8 num. u. sign. Orig.-Graphiken (Farbradierungen von 

Uwe Bremer, Ali Schindehütte u. Johannes Vennekamp, 1 

Orig.-Prägedruck von Arno Waldschmidt  sowie 4 Orig.-

Holzschnitten von Bremer, Schindehütte, Vennekamp u. 

Waldschmidt). OHln. mit ausgestanzten Fenstern im Vorderdeckel 

u. Flügelmappe in bedr. Orig.-Pappschuber.  300,--  
Spindler 127. - Eines von 150 num. Exemplaren. - I. Werkstatt Rixdorfer Drucke. 

Oeuvre Verzeichnis. Hrsg. von H. Ohff. (191 S.). - II. Vennekamp, Joh., Reklame 

für mich. (42 S.). - III. Schindehütte, A., Frühe Zeichnungen, Tafelbilder, 

Illustrationen, Holzschnitte, Lithographien, Radierungen. (40 S.). - IV. 

Waldschmidt, A., Gepräge & Bilder. (36 S.). - V. Bremer, U., Ölbilder & 

Radierungen. (36 S.). - Flügelmappe am Rücken leicht beschädigt, sehr gutes 

Exemplar mit allen signierten Orig.-Graphiken. 
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116  Rütsche - Keller, Peter F. Oskar Rütsche. Wetzikon, Selbstverlag (1993). 4°. 103 S. mit 

ganzs. farb. Abb. u. 1 sign. Original-Collage. Farbig illustr. OPbd. mit farbig illustr. OU. 

 300,--  
Eines von 200 Exemplaren der Vorzugsausgabe mit Original-"C.O.L.L. A.G.E" (zerdrückte und bemalte 

Coca Cola-Dose) von O. Rütsche signiert und datiert (2011). - "«Was ich erschaffe, entspricht immer dem 

jetzigen Zustand von mir und der Welt», sagt er. Wenn die 

Welt «Blödsinn» mache, passiere entsprechend etwas auf 

seinen Werken.Seine Malerei schwebt zwischen Abstraktem 

und Gegenständlichem, ist wortwörtlich vielschichtig: Er 

überträgt, übermalt, trennt und verbindet. Seine Werke 

erschafft er auf einem metergrossen Tisch, die Farben lässt 

er über Tage hinweg trocknen, damit sie nicht 

ineinanderlaufen, wie er erklärt. «Dann haue ich die nächste 

darüber, und wenn ich 'hauen' sage, dann meine ich das so», 

sagt Rütsche mit einem Lachen" (R. Holzer in der 

"Jungfrauzeitung", 6. 7. 2020). - Der 92jährige Schweizer 

Maler, Grafiker, Konzeptkünstler und Schrift-Designer hat 

weltweit ausgestellt und ist besonders für seine 

Werbegraphik bekannt, er gestaltete auch zahlreiche 

Verpackungen für Produkte des Nestlé-Konzerns. - Sehr gutes Exemplar. 

117  Sadkowsky, Alex(ander), (geb. 1934). Que vida mexico. (Und): Si tu mueres primero by 

alex y amigos. 2 Orig.-Farbserigraphien, signiert, num. u. dat. 

(Zürich) (19)72. Jeweils 70 x 50 cm.  400,--  
Jeweils eines von 75 num. Exemplaren. - Der Schweizer Maler, Gafiker, 

Fotograf, Konzeptkünstler und Schriftsteller A. Sadkowsky stammt aus einer 

Künstlerfamilie. Sein Vater stammt aus russ.-Polen und arbeitete als Porträtist 

in Wien, Salzburg und Zürich. Auch seine Mutter, sein Bruder und seine Tochter 

sind Künstler. Die vorliegenden Arbeiten entstanden nach Reisen durch Mexiko 

und Guatemala mit Tagebuchaufzeichnungen 1970. Sadkowsy ist heute mit 86 

Jahren immer noch ku¨nst­le­risch aktiv. "Ich laufe jeden Tag, um nicht malen 

oder schrei­ben zu müssen. Ich male und schrei­be, um nicht gehen zu müssen." 

 

 

 

118  Schnackenberg, Walter. Kostüme, Plakate und 

Dekorationen. Dreiundvierzig Tafeln. Mit 

begleitendem Text von Oskar Bie. (2. Aufl.). München, 

Musarion-Verlag 1922. 4°. Titel, 8 S., 1 Bl. mit 

Frontispiz in Kupfertiefdruck-Heliogravüre, 30 

farblithographierten Tafeln, teils mit Golddruck und 12 

(7 photographischen) ganzs. Abbildungen in 

Kupfertiefdruck. Farbig illustr. OHln. mit goldgepr. 

Rückentitel.  2.400,--  
Derra de Moroda 2271. - Seltene Sammlung von Kostüm- und 

Plakatentwürfen des bedeutenden Gebrauchsgraphikers, 

Plakatkünstlers, Kostümdesigners und Bühnenbildners Walter 

Schnackenberg (1880-1961). Der Stuck-Schüler und Mitglied der 

Luitpoldgruppe zeichnete lange für die Münchner "Jugend" (vgl. auch Vollmer IV, 205). - Das Frontispiz zeigt 

Schnackenberg mit der Tänzerin Lo Hesse im venezianischen Kostüm in seinem Münchener Atelier, auf einer 

späteren Photographie erscheint Lo Hesse in dieser Aufmachung mit Joachim v. Seewitz in dem Arrangement 

"Maskerade". Die weiteren photographischen Abbildungen mit Joachim v. Seewitz als "Puderquaste", Peter Pathé 

im Maskenanzug in Darstellung einer figurativen "Groteske", die sich eine Tafel weiter auch in graphischer 

Umsetzung wieder findet sowie u. a. Maria Hagen und Peter Pathé als "Licht und Schatten" oder Anita Berber als 

"Bingha". - Eindrucksvoll werden tänzerische Elemente künstlerisch umgesetzt, die Ausdruckskraft scheinbar 


























































































































